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Die heulte Ausgabe umfass ! 16 Seilen.

neues vom Tage.
ZwischenKa iser Wilhelm  auf Achilleion und Kai¬

ser Franz Josef wurden herzliche Depeschen zur Erinnerung
an Kaiserin Elisabeth gewechselt.

Präsident Roosevelt  ließ dein Kongreß eine Botschaft
zugehen, worin er die schleunige Genehmigung des Baues
von vier neuen Schlachtschiffen verlangt.

Die Erbauung der Amu r bah n wurde gestern von der
Tuma mit 203 gegen 101 Stimmen in erster Lesung be¬
schlossen.

Die Abreise des Fürsten  B ü l ow und seiner Gemah-
lin aus Rom dürfte Freitag abend oder Samstag früh cr-
solgen. Senator Blascrna wird das Kanzlerpaar bis Vene¬
dig begleiten.

wahi-Ku-sichten in Nassau.
Die nahen preußischen Ländtagswahlen stehen leider

Gottes wieder>lii- Zeichen des alten Dreiklassenwahlsystems,
gegen dessen Ungerechtigkeiten man sich rm letzten Jahres¬
laufe abermals vergebens den Kops eingerannt hak. Bei
jeder neuen Wahlkampagne wird man auch an das Unstn-
nige und Rechtsverzerrende der bestehenden Wahlkreis¬
geometrie schmerzlich erinnert. Die Neueinteilung vonm h -Zergliederung einiger Wahlkreise, verändert
rann ihre krasse Physiognomie der offensichtlichenU»ge-
^Mert . Wrr greifen zur Illustrierung den 1. nassauischen
Wahlkrets Bredenkopf,  zuletzt von einem Wiesbadener,
dem Herrn Landrat Heimburg, vertreten, heraus. 1903
ääftlie der Wahlkreis 9251 Urwähler, während eine Reihe
Moßstadt-Wahlkrerse zehn- bis zwanzigmal so viel Per-
Men umfaßten. Auch der Unterlahnkreis gehört in die
Innde der allerkleinsten Wahlkreise, die für sich schon einen
Abgeordneten entsenden können, während bei der heutigen
Bevölkerung als Durchschnittszahl in Preußen 85000 Ein-
Ahner auf einen Abgeordneten zu rechnen wären. Bei 45

®ctoe0* stlh aber die Einwohnerzahl zwischen
323000; siebzehn Wahlkreise davon sind 1906

«gebildet bezw. zerteilt worden. Die kleineren Wahl-
^ d. h. diejenigen, deren Einwohnerzahl nicht die
Echschnittsziffer erreicht, befinden sich vorwiegend im
k, n . Preußens. Die Folge der hiesigen Ungleichheit der
unwjhnorzahwn der „geometrisch" o&geteilten Wahlkreise
a ^ 19  Millionen Einwohner Preußens durch 313 Abge-

Iwre vertreten sind, die übrigen 18 Millionen Einwohner
Mr nur durch 140 Abgeordnete. Also schickt Ae eine
M ^ von Preußens Bevölkerung, hauptsächlich im Osten

der Monarchie, mehr als doppelt so viele Abgeordnete in
den Landtag, als die a n d e r e Hälfte. Diese „andere"
Hälfte setzt sich eben aus den sog. großen  Wahlkreisen zu¬
sammen. Die großen Wahlkreise entfallen wiederum aus
die großen Städte bezw. dichter bevölkerten Landgegenden
— gerade sie tragen demnach den ungeheuren Nachteil der
rein schematischen Wahlkreis-Geonietrie.

Das Nassauer  Gebiet zerfällt in elf Wahlkreise.
Zuletzt saßen aus unserem Bezirke zivei Linksliberale (1
Demokrat und 1 Freisinniger), sechs Nationalliberale, zwei
Zentrunisanhänger und zwei Konservative im Landtage
während vom Gesamtbestand des Parlaments auf die
Linksliberalen 33, auf die Nationalliberalen 78, auf LEs
Zentrum 96, auf die Konservativen 206 Abgeordnete ent¬
fielen. Die Wahl der Frankfurter  Abgeordneten
Funck(Fortschritt) und Oeser (Demokrat) erfolgte nach den
uns vorliegenden Wahlzisfern von 1903 gegen die Sozial-
demokraten Qnarck und Hüttmann, die immerhin mit je 84
Stimmen eutgegentretcn konnten. Im allgemeinen hat
die S oz in l 'dem o kr a t i e. die voriges Jahr Wies-
baden - Rheingau  für den Reichstag eroberte und die
größte Stimmenzahl der Reichstagswähler des Wiesbade¬
ner Regierungsbezirksauf sich vereinigte, auch in Nassau
wenig Chancen bei der öffentlichen Dreiklassen-Landtags-
wahl. Van Zentrumsseite weist ntan in einer nassauischen
Zuschrift der „Köln. Volksztg." darduf hin, daß, obwohl die
Zentrumsstimmen bei der Reichstagswahl 46 500 gegen
45 500( Stimmen der Nationalliberalen zählten, die Na¬
tionalliberalen doch dreimal so viele Landtagsmandate als
das Zentrum besäßen— das Zentrum verfüge nur über die
gleiche Zahl wie einerseits die Konservativen, andererseits
die Freisinnigen und Demokraten. Alles in allem werde
sich im Besitzstände der Parteien im Regierungsbezirk Wies¬
baden bei den Neuwahlen wenig oder nichts ändern.

Im dritten nassauischen Wahlkreise
Westerburg-Unterwesterwald und im fünften Wahlkreise
Limburg ist die Wiederwahl der seitherigen Zcntrumsabge-
ordneten Tr . Dahlem  und C a h e n s l y sicher. Dahlem
siegte bei der letzten Wahl mit 206 gegen 25, und Cbhensly
mit 156 gegen 23 Stimmen. Im ersten Wahlkreise Bieden¬
kopf, der ein sicheres Besitztum der Konservativen ist, haben
diese den schon erwähnten bisherigen Vertreter, Landrat
H ei mb u r g - Wiesbaden, wieder aufgestellt. Er wuröe
1903 einstimmig gewählt.

Nicht so sicher ist die Wiederwahl des konservativen Ver¬
treters im sechsten Wahlkreise Oberlahn - Usingen,
des Landrats Beckmann-  Usingen, der wieder kandi¬
diert. Bei der letzten Wahl siegte dieser zwar mit 115
Stimmen über chen nationalliberalen Gegenkandidaten, der
92 auf sich vereinigte. Bei der vorherigen  Ersatzwahl aber

war Beckmann mit 1 Stimme gegen Mischte(natl.) unter¬
legen. Da nun der jetzige Kandidat der Nationalliberalen,
Bürgermeister H ep p - Scelbach, auch dem Bunde der
Landwirte angehört, hoffen sie, die geeignete Persönlichkeit
gefunden zu haben, den ländlichen Bezirk zu erobern.

Nachdem der seitherige Vertreter des zweiten nassaui¬
schen Wahlkreises D i I l kr e i s - O b e r w este r wa l d,
der nationallibevale Amtsgerichtsrat Hofmanil-Reuiierod,
aus Gesundheitsrücksichten eine Wiederwahl abgelehnt hat,
haben die Nationalliberalen den Amtsgerichtsrat Dr. Loh¬
ma  nn - Weilburg, welcher sich bei der letzten Reichstags-
wal)l in der Agitation gegen das Zentrum so sehr hervorge¬
tan, als Kandidaten aufgestellt. Ta bei der letzten Wahl
214 Nationalliberalen Stimmen nur 25 gegenüber standen,
darf die Wahl des Nationalliberalen als ziemlich gesichert
gelten, wenn auch der Bund der LaMvirte in dem Provin-
zial-Vorsitzendcn des Bundes der Landwirte für Wiesbaden,
Generalmajor a. T . von K l o e de «-Wiesbaden, einen
eigenen Kandidaten ausgestellt hat.

Im vierten WahlkreiseU n t e r l a h u ist die Wieder¬
wahl des in der vorigjährigen Ersatzwahl gewählten Land-
rats a. T . Dr. H ey d w e 11e r (natl.) voraüszusehen.
1903 erhielt der nationalliberale Kandidat 149 von 155 ab¬
gegebenen Stimmen, während sich bei der Ersatzwahl 1907
die nationalliberalen Stimmen aus mehrere Kandidaten
zersplitterten.

Ten siebenten Wahlkreis, wozu außer den Kreisen
Rheingau  uwb St . Goopshvusen auch der davon e
sernt auf dem Hunsrück liegende protestantische Kreis
Meisenheim gehört, hat W Jahre lang der Nationalliberale
L o t i chi u s vertreten, der jetzt aus Gesundheitsrücksichten
nicht mehr kandidiert. Bei der letzten Wahl erzielte das
Zentrum 130, der national̂liberale Kandidat 119, der Bund
der Landwirte-57 und der Freisinn 32 Stimmen. In der
Stichwahl siegte dann der Nationallibcrale mit 1,45 Stim¬
men̂ über,138 Stimmen des Zentrumskandidäten. Die
Entscheidung liegt beim Bunde der Lastdwirte und dem
FtÄsinn.' Letzteres hat jetzt den Beschluß gefaßt, den na¬
tionalliberalen Kandidaten zu unterstützen, wenn er minde¬
stens für das geheime und ,direkte Wahlrecht und einê zeit¬
gemäße Wahlkreiseinteilung einzütreten sich verpflichtet.
Von 32 Freisinnigen wählten 1903 in der Stichwahl 19 den
Mtionallibervlen, nur einer den eZntrumskaMdaten. Von
den Bündlern entschieden sich je 7 für beide Kandidaten,
während sich 43 der Stimmabgabe enthielten.

Im achten Wahlkreise Wiesbaden (L a n d) -
H ö ch st haben die Nationalliberalen wieder den seitherigen
Vertreter, Bürgermeister a. D. W o l f f -B iebrich, als Kan¬
didaten aufgestellt. Er erhielt 1903 203 Stimmen. Auf
das Zesttrum entstehn 4M, auf den Wund der LErldwirte

Line aufregungsvolle Stunde.
es einem Sekretär bei NapoleonI . ergehen konnte,

jKwiioett eine Episode aus der Zeit des ersten Empire, die
frmsa« Qnt'*.T au^ ben  Memoiren eines Provinznotars im

publiziert. In der Epoche, wo dieser Notar seine
inrüifri*̂ !ln ^ichete , versuchte er, vor der eintönigen Existenz
^ "Ichreckend, die in der Provinz sich für ihn vorzubereiten

Stellung in Paris zu gewinnen und ließ sich als
vbi«-. r bem  Kabinett des Kriegsministers attachieren. Man
Ütan>»r/» i 01 Zwists  Stunden im Tag an der Aufstellung der
Itn iipf, anbe;,^ e Angestellten, von den Chefs bis zu den simp»

t 0en' Siglen einen Eifer, der in den Administra-
frt sm?0" heutzutage für Streberei gehalten werden würde.
jütoS ’' er  Berthier kannte persönlich seine unbedeutendsten
MMNer. Er ermutigte sie und stachelte sie zum Eifer an.
in Tuges nun ließ der Minister seine sechs Hilfskräfte
Wtnns ? “nb  kündigte ihnen an, einer der Privatsekretäre
ho„h ®Je* erkrankt und Se. Majestät wünsche eine schöne
itt tour? 'e!n Kabinett zu vervollständigen. Den jungen Leu-
fcjitiit“ eme  Seite Prosa als Probe diktiert, und jeder
•na fJ? Ä. bestes daran, mit klopfendem Herzen, mit fiebern-
’E0 fe*a ffv,1” bem  Gedanken, daß der Herr der Welt nach die-
R .tein den Glücklichen erwählen würde, dessen Ruhm
Htm mtt  Einem Schlag gesichert wäre. : Die sechs Blätter

r$ßnn  burch den Minister selbst in die Tuilerien ge-
Stunde angstvoller Erwartung, goldener Träume,

MsWrpopim verstreicht.
jjt,bEi Berthier zurück, und es ist wohl nicht der No-

wird, aber doch einer seiner Freunde, ein Herr
■'Wertp Minister hält eine feierliche Ansprache an den

.?' die anderen, als gute Kameraden, umarmen ihn,
Wirt r ,n  Rock , reicht ihm den Hut, die Handschuhe,

,m  Triumph bis zum Wagen, der ihn erwartet.
Al und die Zurückbleibenden sind an diesem Tage nicht

Mau denkt an den Abwesenden, folgt ihm in
5 . "Gr tritt iitS Schloß , er durchschreitet die Vorzim-

bDin  Kaiser empfangen, jetzt ist er installiert, er
«ln des Gottes, vernimmt seine Vertraulichkeiten,

«hm. Und während man ihm so fein ungeheures

Glück neidet, jawohl neidet, wird plötzlich die Tür des Bureaus
brüsk aufgerissen: er ist es wieder.

Aber in welchem Zustand! Ohne Hut, ohne Handschuhe, mit
wirrem Haar, an allen Gliedern zitternd. Er fällt auf einen
Stuhl, bleich, wortlos, mit klappernden Zähnen. Als er end¬
lich sprechen kann, erzählt er, noch ganz außer sich:

Zum Kaiser vorgelassen, hatte er ihn allein angetroffen, wie
er mit großen Schritten in seinem Kabinette auf und ab ging.
Napoleon maß den neuen Sekretär mit einem Blick und wies
ihm dann einen Stuhl vor dem Schreibtisch an, der in der
Nische eines Fensters stand. „Da, setzen Sie sich!" Dann hatte
er seine Promenade wieder aufgenommmen, ohne sich weiter
mehr mit ihm zu beschäftigen, gestikulierend, hier und da einige
abgerissene Phrasen vor sich hinbrummend, die Verwünschungen
glichen und vollständig unverständlich waren. Er schien au¬
ßerordentlich schlechter Laune. Herr S . folgte ihm ängstlich
mit den Augen, ohne eine Wendung des Kopfes zu wagen, die
Stirn gesenkt, mit zurückgehaltenem Atem und in Erwartung
eines Befehles. Der Kaiser ging so eine halbe Stunde lang,
einzelne Worte wie >ür sich hervorgrollend, die der andere dis¬
kret zu überhören suchte, bis schließlich Napoleon mit großen
Schritten das Zimmer durchmaß und sich ihm plötzlich näherte.
Der junge Mann, den Hals in die Schultern zurückgezogen,
fühlte den Gott ganz nahe bei sich, bei seinem Sessel.

„Wiederholen Sic mir das!" meinte der Kaiser.
„Wiederholen? ,Was, Sire ?"
„Nun, was ich diktiert habe."
„Diktiert?" stammelte Herr S ., „ich wußte nicht. . . ich

habe nichts geschrieben. . . ich glaubte. . ."
Wenn der Blitz in die Tuilerien einges'chlagen und den alten

Palast zerstört hätte, hätte er dem. armen Jungen weniger
Schrecken eingejagt als der Wutschrei, der seine Worte abschnitt.
Wie ein Mensch, der einer großen Katastrophe entronnen, hatte
er sich übrigens von nichts mehr Rechenschaft gegeben und
konnte nichts weiter erzählen. Nur dies: Er hatte sich plötzlich
wieder draußen befunden, hatte Paris , immerfort laufend,
durcheilt, wobei er sich instinktiv dem Ministerium näherte, Im-
mer nur von der einen Idee beherrscht, der Gefahr entrinnen,
sich in Sicherheit bringen, sich unter seine Kameraden flüch-
ten. Fünf Tage lang war er dann krank. Und nie wieder
hat er seinen Fuß in die Tuilerien gesetzt.

Meiner Feuilleton.
Ein Bismarck-Denkmal von Peter Behrens soll auf dem

Bookholzberge bei Delmenhorst in Oldenburg erstehen. Ein
Komitee erläßt den Aufruf. Es handelt sich in Behrens' Ent¬
wurf um einen staffelförmigen Aufbau, der auf zwei Seiten
von Pylonen flankiert sein wird.

Volks-Schiller-Preis . Wie der „Theaterkurier" erfährt,
ist der anonyme Autor des für den Preis vorgeschlagenenStiL-
kes „Der Pfarrer von St . Georgen" der Leipziger Rechtsaw-
walt Dr. Heinrich Welcker. „Thalea Bronkema", das unter
dem Namen Joh. Kämpfer eingereicht wurde, ist die neueste
Arbeit des Bremer Schriftstellers Johannes Wiegand.

Ein neues weltliches Oratorium. „Jos Fritz" saus den
Bauernkriegen) nach einer Dichtung Maidy Koch's, von dem in
Freiburg i. Br. wirkenden Komponisten und Dirigenten
Alexander Adam ist soeben erschienen. Das Werk ist bereits
nach dem Manuskript in Freiburg und Kreuznach mit großem
Erfolg aufgeführt worden und für die nächste Konzertsaison steht
eine große Anzahl von Aufführungen bevor.

Der neue Brieux. „Simone ", das neue Stück von
Brieux lVerfasser der „Noten Robe"), hatte bei der General-
probe im Pariser Theatre Franeais mit den beiden ersten Ak-
ten einen über das Gewöhnliche hinausgehendenErfolg, wäh.
rend der letzte Akt neben dem Beifall auch Widerspruch erregte.
Ein Mann tötet seine Frau, die ihn schimpflich betrogen hat.
Kann die Tochter,  die er mit aller Zärtlichkeit umgibt, diese
Schuld verzeihen? Das beste am Stück ist der erste Akt, der im
Stil des Grand Guignol eine spannende Situation erst lang-
sam entwickelt und dann mit Fieberhaft zu einem effektvollen
Schluß führt.

Ernest van Dyk, der bekannte Wagnersänger, zurzeit Mit¬
glied des Brüsseler Opernhauses(Theatre de la Monnaye", ist
.weben an die Spitze einer mit Iw 000 Jrcs . arbeitenden Ge-
sellschaft getreten, welche im neuen Lyrischen Theater zu Ant¬
werpen in diesem Sommer eine Reihe deutscher Gastspielvorstel¬
lungen geben wird. Es heißt, daß beabsichtigt wird, die her¬
vorragendsten schauspielerischen Kräfte Deutschlands für dieses
Unternehmen zu verpflichten und das klassische wie moderne Re¬
pertoire zu pflegen. ' -~
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36 und auf Iden Freisinn 18 Stimmen . Die Freisinnigen
halben auch diesmal in dem Staiütoerordneten Dienst¬
buch-  Höchst einen eigenen Kandidaten ausgestellt. Doch
dürste aller Wahrscheinlichkeitnach Wolfs wiedorgewählt
weMn.

Im neunten nassauischen Wahlkreis Wiesbaden
(Stadt ) - Untert ^ unus  kandidiert für die National¬
liberalen wieder Kommerzienrat B a r t l i n g-Wiesbaden,
welcher 1906 den Kreis von den Freisinnigen eroberte und
mit 238 Stimmen Wer Müller -Sagan mit 155 Stimmen
siegte. In der Ersatzwahl 1904 erhielt Bartling gar 250
Stimmen , der freisinnige Gegenkandidat nur 123. Die
Freisinnigen werden auch jetzt einen eigenen Kandidaten
aufstellen.

Im zehnten Wahlkreise . O b e r t a u n us - F ra n k-
furt (Land ) siegte bei der letzten Wahl Amtsgerichtsrat v.
Bülow -Homburg (natl .) mit 150' Stimmen . Das Zentrum
erhielt 33, Wodicka (wild ) 26 Stimmen . Die Freisinnigen
haben den Nationallliberalen , für welche wieder v. Bülow
kandidiert, einen Gegenkandidaten im Stadtverordneten
G o l l - Bockenheim gegenüber gestellt.

Im elften Wahlkreise Frankfurt - Stadt  siegten
1903 die Kandidaten der vereinigten Freisinnigen und De¬
mokraten. Seitens der Linksliberalen wurde der seitherige
Abg. Funk (Freis . Vp.) wieder ausgestellt, während der
Demokrat Redakteur Oes er (Hosp. d. Freis . Ver.) , welcher
seit den Mockwahlen Frankfurt auch im Reichstage vertritt,
eine Wiederwahl ablehnte. An seiner Stelle wurde Stadt¬
rat Dr . jur . F l e s ch (Südd . Vp.) als Kandidat ausgestellt.
Auch die Nationallibeüc >len und Sozialdemokraten und
vielleicht die Mittelständler werden eigene Kandidaten pro¬
klamieren. Doch ist die Wahl der linksliberalen Kandida¬
ten wahrscheinlich.

preußischer Lehrertag.
Vertretertag in Berlin.

Den Vorsitz führt Rektor Reißmann -Magdeburg . Die
Mitgliederzahl beträgt jetzt 66 000. Ueber die Besoldungs¬
frage sprach Lehrer Otto -Charlottenburg . Folgende Re¬
solution wurde einstimmig angenommen:

„Die Vertreterversammlung des Preußischen Lehrer-
Vereins spricht ihr tiefstes Bedauern darüber aus , daß die
königliche Staatsregierung , die in der Thronrede ver-
besprochene

Besoldungsvorlage
für Volksschullehrer dem Landtage nicht vorgelegt hat . Sie
erwartet , daß die betreffende Vorlage dem neuen Landtag
sofort nach feinem Zusammentritt zugeht. Bezüglich der
Gehaltssätze beharct der preußische Lehrerverein auf den
Forderungen des 4. preußischen Lehrertages : Gleichstellung
aller Lehrer in Stadt und Land mit den Sekretären der all¬
gemeinen Staatsverwaltung . Der . Preußische Lehrerverein
gibt auch dem Gefühl bitterster Enttäuschung über die
Einschätzung Ausdruck, welche die Arbeit der Volksschul¬
lehrer durch die Regelung der Teuerungszulagen erfahren
hct ."

Folgende Resolution nahm man ebenfalls an:
„1. Der Preußische Lehrerverein verharrt bezüglich der

Schulaufsicht
bei den dem Herrn Minister der Geistlichen pp. Angelegen¬
heiten durch iwe Petition vom 6. Juli 1906 vorgetragenen
Minschen, daß a) die hauptamtliche Kreisschulaufsicht all-
-gemein zur Durchführung gelange, daß b) zu Kreisschul¬
inspektoren nur Männer ernannt werden, welche sich im
Volksschuldienstbewährt haben, und daß c) die Ortsschul¬
inspektion überall in Wegfall komme.

2. Hinsichtlich der
Schulleitung

faßt der Preußische Lehrerverein feine Ansichten und Wün¬
sche in folgenden Sätzen zusammen: a) Ter mehrgliederige
Schulorgam ismus bedarf eines zugleich tätigen Leiters,
dessen Anstellung behördlicherseits unter der gesetzlich ge¬
ordneten Mitwirkung der Schulverbände erfolgt , b) Das
Amt der Schulleitung soll eine Einrichtung sein, bie die
Aufgabe .hat , das durch die Rücksicht auf das Ganze bedingte
Maß von Einheitlichkeit in der Schularbeit , und was diese
sonst fördern , vertiefen und erfolgreich gestalten kann, zu
vermitteln , c) Da ein Schulorganismus feine Aufgabe
aber nur dann wirklich erfüllen kann, wenn sein Leben von
der Mitbestimmung und Mitverantwortung aller Lehr¬
kräfte getragen wird , und diese ihre ganze Persönlichkeit

mit der für den Erzieher und Jugendbildner erfovderlichen
Autorität einfetzen können, werde das Amt der Schul¬
leitung so geordnet, daß 1) mit ihm keine Disziplinarbefug-
nisse verbunden sind und das Verhältnis des Schulleiters
zu seinen Mitarbeitern kollegialen Charakter hat , daß
2) den Lehrern hinsichtlich ihrer erziehlichen und unterricht-
lichen Wirksamkeit alle mit der Rücksicht auf das ganze zu
vereinbarende Freiheit gewährt wird, daß 3) den Lehrern
die Mitwirkung und Mitbestimmung bei der Gestaltung des
gesamten Schullebens durch Konferenzbeschluß gesichert
wirb (wozu einerseits für denSchulleiter das Recht des auf¬
schiebenden Vetos gegenüber einem Beschlüsse dis zu der
jowrt nachzusuchendenEntscheidung durch die Kreisinstanz
und andererseits für die Minorität das Recht der Be¬
schwerde an diese kommen müßte) , daß 4) die Autorität des
Lehrers gegenüber den Schulkindern und ihren Eltern ge¬
wahrt und daher auch alle nicht durch die Rücksicht auf das
ganze gebotene Zentralisation von Befugnissen in der Hanld
des Schulleiters vermieden wird , d) Im Hinblick auf die
bestehenden Instruktionen für Schulleiter wird der Wunsch
ausigesprochen, daß in den in Aussicht stehenden Dienstan¬
weisungen. ein Zuviel an Einzelbestimmungen, iowre
solche Vorschriften vermieden werden, die eine , engher¬
zig bureaukratische Handhabung der Schulleitung herbel-
zuführen geeignet sind.

T i t t e l - Dortmund befürwortet folgende Satze: „1)
Jede Ortsschulinspektion fällt fort ; 2) der Krersschulnnspek-
tor ist der unmittelbare Vorgesetzte des Lehrers ; 3) an der
Spitze eines mehrklassigen Systems steht ein Rektor, dem
Aufsichtsrechtenicht zustehen."

Der Kultusminister erhielt folgendes Telegramm:
„Ew. Exzellenz sendet die in Berlin in den Concordiasälen
tagende I . Vertreterversammlung des Preußischen Lehrer-
Vereins ehrerbietigsten Gruß mit dem Ausdruck des Ver¬
trauens , daß es der Tatkraft Ew. Exzellenz gelingen werde,
eine günstige Entwickelung der Volksschuleiund der amt¬
lichen und wirtschaftlichen Verhältnisse ihrer Lehrer herber-
zuführen .̂

Damit schloß der Vertretertag . _ _

politische Tagesüberficht.
* Wiesbaden, 15. April 1908.

Weitere Landtags -Kandidaten.
Die Wahlkommission der Frankfurter  national-

liberalen Partei hat beschlossen, der Mitgliederversamm¬
lung als nationalliberalen Kandidaten für die bevorstehen¬
de Landtagswahl den Stadtverordneten Kommerzienrat
Ernst Ladenburg  vorzuschlagen . Herr Ladenburg hat
sich bereit erklärt , eine eventuell auf ihn fallende Wahl 'an¬
zunehmen. Die Kommission wird weiter der Parteiver-
fammlung Vorschlägen, die Kandidatur des bisherigen Ver.
treters der Stadt Frankfurt im Landtag , Karl Funck , zu
unterstützen. — In Köln  werden laut der „Köln. Ztg ."
die Nationalliberalen und die Freisinnige Volkspartei , wie
bei len  Stabtverördnetenwvhlen . so auch bei der Landtags¬
wahl gemeinsam Vorgehen. Jede Partei wird ihren Kan¬
didaten aufstellen. Auch an die Sozialliberale Vereinig¬
ung haben die beiden Parteien die Aufforderung gerichtet,
mit ihnen zusammen den gemeinsamen Gegner , das Zen¬
trum , wenn irgend möglich, zu bestcgen. — Im Landtags¬
wahlkreis Kochem-Mayen stellte das Zentrum den Landge¬
richtsdirektor I t s che r t als Kandidaten auf.

Erklärung des Fürsten Bülow in Rom.
Die „Agenzia Stefani " veröffentlicht folgende Erklär¬

ung . die Fürst Bülow in einer Unterredung abgegeben hat:
„Ueber den Zweck seiner Reise seien allerlei phantastische
Versionen verbreitet wovden. Er halbe vor allem 'die Be¬
suche seiner verehrten Freunde Giolitti unid Tittoni in
Homburg v. d. H. und Baden-Baden erwidern wollen. In
politischer Hinsicht seien die Mächte jetzt vor allem bemüht,
durch Ausgleich zwischen den englischen und russischen Vor¬
schlägen über die Reformen in Mazedonien  zur niög-
lichsten Beseitigung des in diesem Lastde herrschenden Zu-
standes der Erregung beizutragen . Es stehe zu hoffen, daß
ein praktisches Resultat erreicht werde, Deutschland habe
auch heute im Balkan kein direktes lokales Interesse , aber
den Wunsch, daß die Einigkeit der Mächte insden Balkan¬
fragen aufrecht erhalten und kein Anlaß zu ejnem Konflikt
gegeben werde. Der Besuch Kaiser Wilhelms ist. rn V e n e -
d ig sei ein neuer Beweis seiner Freundschaft und Zuneig¬
ung für Italien . — Aus den Unterredungen des Fürsten

Heiteres aus der Theaterwelt. In Emil Gutmanns Kon¬
zerttaschenbuch 1908—1909 veröffentlicht Felix Weingartner fol¬
gende boshafte Kapellmeister-Erinnerungen: Von seinem Mann-
heimer Wirken erzählt der Direktor der Wiener Hofoper: „Ein
Intendant war an die Stelle des bürgerlichen Komitees ge¬
treten. Dieser erklärte mir baldigst, die Extralöhne für die
Tubenbläser in den „Nibelungen" nicht mehr zahlen zu wollen;
ich müsse diese „Opern" ohne Tuben dirigieren. Auf meine
dringenden Vorstellungen wurden die Extralöhne aber doch
schließlich bewilligt. Nach dem ersten Akt der „Walküre" stürzt
der Intendant mit allen Zeichen der Verzweiflung auf die
Bühne: „Aber, liebster Kapellmeister, nun zahle ich diesen Tu-
bisten6 JL pro Mann — und sie blasen nicht einmal immer
mit." — Die weiteren, zum Teil sehr launigen Mitteilungen
Weingartners beziehen sich auf Hamburg, Ulm und Danzig.
Eine Anekdote, in deren Mittelpunkt der kürzlich verstorbene
Josef Sucher steht, ist besonders hübsch. „Stadttheaker in Ham¬
burg. Vorstellung„Tristan und Isolde". Kapellmeister Sucher
hatte einige haarsträubende Striche beseitigt, wodurch sich die
Dauer der Vorstellung etwa um eine Viertelstunde verlängerte.
(Damals war es nämlich noch nicht Mode, Wagners Werke
üngestrichen zu geben.) Nach der Vorstellung stürzte Direktor
Pollini wütend auf Sucher zu. „Warum dauerts heute so lange?
Sicherlich haben Sie Striche aufgemacht? — „Jawohl".
„Sie machen mir das Personal kaput! Sie musizieren mir
das Publikum aus dem Theater!" — „Jawohl". — „Wollen Sie
vielleicht das bezahlen, was der „Tristan" heute an Gas mehr
foftet? —" — „Nein". — „Also, warum haben Sie Striche auf-
gemacht? Sie wissen, daß ich das nicht will!" — Nach kurzer
Pause antwortet Sucher mit unerschütterlicherRuhe: „Ja,
wissen's, die beiden Begriffe „Tristan und Isolde" und „Direk¬
tor Pollini " waren halt bei mir niemals identisch."

v. Bülow mit dem Minister Ti tto ni sei hervorgegangen,
daß die schwebenden politischen Fragen von beiden Seite«
unter denselben Gesichtspunkten betrachtet würden. Mx
sich die Erklärungen Tittonis in der italienischen Kammer
in vielen Punkten mit denen des Fürsten v. Bülow ig,
Reichstag deckten, so hätten auch die mündlichen Besprech¬
ungen zwischen ihnen gemeinsame Gesichtspunkte und Ziele
ergeben. Das entspreche auch dem Geist des Dreibun-
d e s , dessen Ziel nach wie vor die Aufrechterhaltung beg
Status quo sei. In bezug auf die Beziehungen Oesterreich,
Ungarns und Italiens Hobe cs keiner Vermittlung Deutsch¬
lands bedurft , da es eines der unbestreitbaren Verdienste
Giolittis und Tittonis sei, die Beziehungen zwischen Oester¬
reich-Ungarn und Italien wieder freundlich und vertrau¬
ensvoll gestaltet zu haben.

seum für dramatische Kunst. Die ersten Schritte zu dieser Um¬
wandlung sind getan. Die Lokalitäten in dem Erdgeschoß wer¬
den zurzeit mit einigen Bildern und Bildwerken für die Ge¬
schichte Berlins, die auf Lessing, seine Zeit und seine Werke, na-
mentlich auf die „Minna von Barnhelm" und den „Laokoon
Bezug haben, ausgestattet. Der Grundstock einer Bibliothek ist
bereits vorhanden. — Präsident Fallieres hat gestern den dies¬
jährigen Pariser Salon  eröffnet. — „Pariser Frauen,
eine neue Operette von Gustav Meyer,  Kapellmeister in
Regensburg, ist für das Stadttheater in Marienbad erworben
worden und wird dort ihre Uraufführung erleben. — Die be-
kannte Sängerin Rosa  O l i tzka hat sich in Chicago mit dem
Leiter einer Versicherungsbank vermählt; die Künstlerin gibt
nun ihre europäischenGastspiele ganz auf.

Knnstmosaik. Eine Dichtergedächtnisstätte soll das Ber¬
liner Lejsing - Theater  werden und gleichzeitig ein Mn-

Nafiauischer Kirnstverein.
Die Stuttgarter Ausstellung hat noch eine bedeutende Er¬

weiterung durch eine Reihe von Werken Hölzels  erhalten.
Diese neue Kollektion des Meisters ist der vorhergehenden an
Qualität überlegen. Ueberdies sind es Stücke, die gerade für
den Entwicklungsgang Hölzels außerordentlich interessant sind.
Hölzel überrascht uns in den Jahren seiner höchsten Reife mit
neuen Phasen. In einer solchen zeigt er sich in der „Abend¬
sonne" von 1906. Ein breit und schwer hingemaltes Largo von
nachhaltigem Stimmungsreiz. Technisch löst es sich in eine
Menge geistreicher Einzelheiten auf. Graue Töne mit grün,
blau, gelb gemischt. Ein Thema mit Variationen. Das Ganzr
in einige ruhige Hauptlinien zusammengefaßt. Auf diesen gro¬
ßen Stil ; den wir früher bei dem Meister vermißten, leitet schon
der „Bahnübergang" hin. Auch hier graue Töne vorherr¬
schend und einfache gewaltige Formen. Eine andere Phase, ob¬
wohl gleichzeitig, bezeichnet das Motiv „Bei Dachau" mit einer
starken Hinneigung zum Pointillismus, sowie die „Begegnung"
mit ihren bunten Farben. Auf letzteren fällt die bröselige Art,
mit der Hölzel manchmal zu malen liebt, besonders auf. Für

Roosevelt fordert vier neue Schlachtschiffe,
Präsident Roosevelt ließ dem Kongreß eine Sonder,

botschaft zugehen, welche den Bau von vier Schlachtschiffs
vom besten unb modernsten Typ befürwortet . Die Bot¬
schaft führt aus : Nachdem eine Vereinbarung unmöglich
wesen und eine radikale Aenderung im Schiffsbau erfolgt
sei, welche die Großmächte veranlaßte , die modernsten
Schiffe zu -bauen, so würde es einen Rückschritt für Amerika
bedeuten, wenn es jährlich nur 1 oder 2 Schlachtschiffe
baute . Solche Politik wäre doppelt unklug, da Amerika
von zwei Ozeanen umspült werde. Er könne sich keine
Umstände denken, unter denen Amerika Krieg beginnen
werde; eine Marine sei aber die sicherste Friedensgarantie.
Amerika sei keine Militärnation , wohl aber eine reicheW
tion . Der Reichtum verleite zu leicht zu Angriffen. Die
Botschaft schließt: Wenn wir Beleidigungen zu entgehe«
wünschen, müssen wir fähig sein, sie zurückzuweisen. Wenn
wir den Frieden , einen der mächtigsten Faktoren unserer
Wohlfahrt , zu erhalten wünschen, dann muß bekannt sein,
daß wir allezeit kriegsbereit sind.

Aus aller Welt.
Der verhaftete Berliner Knabenmörder. Zu der Verhaf

tung wird weiter gemeldet: Am Dienstag, den7. d. M., um
gens 5| Uhr, nahm der AushilfsknellnerHe i de r den Knabe»
aus dem Bouillonkeller in der Alexanderstraße Nr. 63, wohi»
der Ermordete verschleppt war, nach Hause. Seine Frau, die
sich seit vier Monaten im Krankenhause befindet, hat die
Schürz e, die in dem Paket mit den Leichenteilen lag, bereits
als ihr Eigentum erkannt. Heider legte infolgedessen sofort
ein Geständnis  ab , das er später abzuschwüchen suchte. I»
dem Bouillonkeller hat der Lehrling noch einiges gegessen. Durch
ein Mädchen, mit dem Heider verkehrt hatte, wurde die Woh¬
nung des Blecher in der Lietzmannstraße Nr. 2 ermittelt, tv»
auch alsbald eine mit Blut völlig besudelte Hose  und ein blu¬
tiges Frauenhemd gefunden wurden. Der Mörder konnte
schließlich in der Alten Schützenstraße verhaftet werden. Dis
Messer, mit dem die Leiche zweifelsohne zerstückelt wurde, ist in
der Wohnung gefunden und beschlagnahmtworden. Die Per¬
sönlichkeit des Täters erweckt nach ihrer Schilderung einen nicht
ungünstigen Eindruck. Er ist ein stattlicher, etwa 1,70m. gro¬
ßer Mann, der stets gut gekleidet ging. In seiner Wohnung
lebte er vollkommen zurückgezogen:  er ließ sich nur mit
Nachbarn in Gespräche ein. Die grausige Tat scheint in der
Halbdunkeln Küche  verübt worden zu sein. Eine mächtige
Holzplatte stand neben dem Tisch, sie war mit Linoleum über¬
zogen, der frisch gewaschen erschien und frei von jeden Spuren
war. Auf dieser Platte scheint das unglückliche Opfer zerstückelt
worden zu sein. An einem Stuhl klebten dunkle Haare, bie
denen des Ermordeten gleichen. Im Kachelofen, in dem es äu¬
ßerst stark gebrannt haben mußte, wurden die Reste eines ver¬
brannten Fingers  und Fingergliedes der rechten Hand
gefunden.

Zwischenfall in einer Kirche. Als sich in Bremensern
Frl. v. Petzold als erste Prcdigerin der freien Kirche höre»
ließ, stürzte eine Dame nach dem Altar und hielt unter laute»
Rufen das Kruzifix empor. Die Dame mußte aus der Kirche
entfernt werden, erst dann trat wieder Ruhe ein.

Tolstoi ist schwer krank. Sein Befinden hat sich neuerdings
verschlimmert. Augenscheinlich liegt eine Darmerkrankung vor.

Beim Leichenbegängnis des Grafen Potocki in Lemberg
herrschte lebhafte Bewegung. Auf dem Wege bis zur Beruh»''
diner-Kirche bildeten Schulkinder Spalier. Vor dem Pala»
hielt der LandmarschallGraf Stanislaus Bodeni, nachdem der
Sarg aus dem Trauergemach‘ getragen worden war, dem
storbenen einen tief empfundenen Nachruf.

Eisenbahnkatastrophe in der Nacht. Der Draht meldet uns
aus Remagen:  Hier sind2 Güterzüge in der Nacht zuM'
mengefahren. Mehrere Wagen wurden zertrümmert.

Stille Betrachtung.
Es gibt Tiere, Kreise und gibt Aerzte.
Es gibt Tierärzte, Kreisärzte und Oberärzte.
Es gibt einen Tierkreis und einen Aerztekreis.
Es gibt auch einen Oberkreistierarzt.
Ein Oberkreisticr aber gibt es nicht.

Roda Roda („Jugend.

den früheren Stil ist der „Sonnenschein im dürren Tannen'
wald", ebenfalls von 1966, charakteristisch. Das bekannte^4'
lingsmotiv Hölzels, Sonnenflecke zwischen den Stämmen
dem er bei so und so vielen Talenten und Nichttalenten
ahmung fand. Früheren Stil zeigt auch der
eine lehrreiche Mittagsstudie. Seit Hölzel in Stuttgart>14«
er sich in den Ton der schwäbischen Poeten eingefühlt.
stand die lyrisch empfundene„Frühlingslandschaft" mit .
zarten Schleiergrün_ junger Bäume als Vordergrundrmô-
so das fesselnde„Althennenberg", in dem sich bei trüber, e
neutraler Farbengebung der ganze Kampf zwischen streng° ...o-_ s._ Aber V"nerischen und impressionistischen Tendenzen abspielt. AberV
zel bleibt auch hierbei nicht stehen. Ueber dem DrirHrMfL
zeichnerischer Accente gelangt er bereits zu einem
Stil , wie wir ihn in dem „stehenden Halbakt" kenn
Hier überrascht eine große, herbe Form- und Far!
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Donnerstag, 16. April.

Nn besonderer Straßenbahnbetrieb für Leichentransporte
e \o hntt itt STT? iy t T n  rt S t>irtfteri

Wiesbadener General-Anzeiger. Seite I.

•:j feit einer Reihe von Jahren in Mailand  eingerichtet. Der I — , , ^
^rühmte alte Friedhof in Mailand, der Cimitero Monumen- I
tale, war mit der Zeit zu klein geworden, und man sah sich da- ! nOivIlvi V vSllviUlv
her genötigt, einen neuen Friedhof anzulegen. Bei der großen| „ t , y f
Entfernung des neuen Friedhofs von der Stadt erachteteEntfernung des neuen Friedhofs von der Stadt erachtete mai
es nicht für angängig, daß die Leichentransporte in der üb¬
lichen Weise mit Hilfe von Wagen bewerkstelligt würden, son¬
dern beschloß den Bau einer besonderen elektrischen Straßen¬
bahn für die Beförderung der Leichen und der Leidtragenden.

Mordplan gegen Graf Badeni? Der Draht meldet aus
Men: Der Mörder des Grafen Potocki Siczynski soll in der
vorigen Woche dreimal im Landtagsgebäude aufdringlich eine
Audienz bei dem LandmarschallGrafen Badeni verlangt ha¬
ben, um eine Privatbitte bei dem Landmarschall oder bei dessen
Sohn vorzubringen. Er wurde aber nicht vorgelassen: Bade-
ni'g Sohn kandidiert in Koropec, wo der ruthenische Bauer Ka-
hanies von einem Gendarmen erstochen wurde. Man vermutet
daher, daß Siczynski auch gegen den Grafen Badeni ein At-
tentat beabsichtigt habe.

Von seiner Haushälterin erdolcht wurde in Venedig  der
reiche Rechtsanwalt und Sportsmann Munari . Dann tötete
sich die Mörderin selbst, indem sie Leuchtgas einatmete

für die am Karfreitag erscheinende Nummer erbitten wir uns bis
Donnerstag vormittags 8 Uhr, solche für die Osteransgabe
(des Karfreitags wegen) bis spätestens Donnerstag abends 6 Uhr

Verlag des Wiesbadener (3eneral «flnzeiger.

Der Brand in der Berliner Gnrnisonkirche.
Die Kunde, daß die alten Garnisonkirche in der Neuen

Friedrichstraße in Berlin in der Nacht zum Dienstag ein Raub
der Flammen geworden ist, macht im ganzen Reiche den tiefsten
Eindruck. Ueberall wohnen Müntzer, die bei der Berliner-
Garde gedient haben, und ihnen allen ist die nun zerstörte Kir¬
che wohlvertraut. Ein Heiligtum des preußischen Heeres ist
sie von dem Militäroberpfarrer Göns genannt worden, barg
sie doch viele in glorreichen Kriegen erbeutete Fahnen und in
ihrer Gruft die sterblichen Neberreste von 14 Generalfeldmar-
schällen und etwa 50 Generälen.

an Assistenzärzten.  Dieser ist aber nicht etwa einer
geringeren Zahl von Approbationen zuzuschreiben, sondern
er rst im wesentlichen hervorgerufen einerseits durch die
schnelle Zunahme der Krankenanstalten an aZhl und Um
fang (Bettenzahl), andererseits durch das verlängerte Stu
dmm und das neu eingeführte sogenannte „praktische
^ahr ". Bekanntlich wird seit einigen Jahren die Appro-
bakon als Arzt erst nach Absolvierung eines praktischen
wahres erteilt . Während früher viele junge Aerzte nach
abgelegtem Examen ein Jdhr als Assistenzärzte in Kranken¬
häusern verbrachte, sieht die Mehrzahl jetzt, wo sie bereits
eine praktische Ausbildung erlangt hat , davon ab und hat
nach den erheblichen Mehrausgaben für das Studium das
berechtigte Streben nach baldiger Sesthaftmachung zur Er¬
ringung einer Lebensstellung.

In den Städten , großen und kleinen, in fast allen
Teilen des Reiches, herrscht -ein zum Teil erschreckender
Ueberfluß an Aerzten. Die Folge ist vielfach ein wirt¬
schaftlicher und sozialer Notstand, nicht nur in den Kreisen
zunger Aerzte, denen die Erringung einer ausreichenden
Existenz immer schwerer gemacht tvird. In Berlin ist die
reichliche Hälfte der Aerzte mit einem Einkommen von we¬
niger als 3000 Ji  eingeschätztI In Wiesbaden
haben von ca . 200 praktizierenden Aerzten
rund 40 ein steuerpflichtiges Einkommen
von nicht mehr als  3000 jK, sast ebensoviele
bon rund  3000 —5000 M\  Das sind betrübende Zahlen,
und die Aussicht , daß sie besser werden,  ist
s e h r g e r i n g. Denn wach kurzem Sinken der Approba-
tionsziffer in den ersten Jahren des neuen Jahrhunderts
ist in letzter Zeit wieder ein bedenkliches Ansteigen zu beob¬
achten. So haben sich die Approbationen im letzten
Prusungchahre von 728 auf 845 und die Zahl der Medizin
»tudiercnden von 6080 im Winterseinester 1905-06 auf 7219
im Wintersemester 1906-07 vermehrt , und dabei ist noch
eine inehr als reichliche Reserve unbeschäftigter Aerzte aus
fricheren Zähren vorhanden . Haben doch im Jahre 1906
nach dem Bericht des ärztlichen Verbandes etwa 700 Aerzte
allein durch dessen Vermittelung eine Praxis gesucht! Viele
davon vergeblich! Das sieht doch wahrlich nicht wie Aerzte-
niangel aus ! Solare mit diesem unnatürlichen Zustande
gerechnet werden muß, istesnichtzuverantworten,
öle Abiturienten zum ärztlichen Studium
als zur Vorbereitung auf einen einträg¬
lichen Beruf zu verleiten.  Der Acrzteverband
bat vielmehr die Pflicht , die Eltern und ihre Söhne vor
schweren Enttäuschungen zu 'Leivahren — trotz der Liebes-
werbungcn des Rheinisch-Westfälischen Krankenkassen-Ver-

.Am 31. Mai 1722 batte sie in Gegenwart des „Soldaten-
!onig Friedrich Wilhelms 1. und des damaligen Kronprin¬
zen, spateren Königs Friedrich des Großen, die Weihe er¬
sten, nachdem die erste Garnisonkirche zwei Jahre zuvor durch
°>e Explosion des benachbarten Pulverturmes , wobei 72 Men-
m  ihren Tod fanden, vernichtet worden war. In der Zwi-
Î Mt . ist die Kirche mehrfach renoviert worden, zuletzt unter
m letzigen Kaiser. Was nun von der Kirche übrig geblieben
’- fst ein Trümmerhaufen.

n Brandschaden soll 600 000J . betragen, den uncrsetz-
nÄ.t an Kriegstrophäen usw. natürlich nicht mitge-

eg  tvar die Kirche, Eigentum der preuß.
& r i bet »Thuringia " für 700 000 Ä.  versichert . Die
wcten sollen nur gesprungen, nicht geschmolzen sein.

* Psarrpersonalien. Pfarrer Heinrich Schlosser,  hier,
wurde von der theologischen Fakultät der Universität Heidelberg
&te LI z ent latenwürde  verliehen . — Synodalvikar Wil¬
helm R ehb er g, z. Zt. in Weilburg, ist am 22. März d. Js.
kirchenordnungsmaßig ordiniert. — Die Kandidaten der Theo-
kg .e: LudwigA n t h e s aus Nassau, Adolf F er g er aus Hahn,
WilhelmH a h n in Ehringshausen, Eugen H i l d aus Fleisbaib,
Albert Walther  aus Bierstadt und Rudolf Zimmer
mann  aus Marburg haben die Prüfung pro ministerio bestanden.
a-r t S Ä “ffff- Der zur Kur hier weilende Kaufmann
^heodor R oh l aus Caracas in Venezuela verstarb diese Nacht
hier im Krankenhaus. Die Leiche des Verstorbenen, der 75
^vhre alt geworden war, wird nach Caracas überführt.
ner starb heute früh Frau Hermine Busch , Witwe des Kreis¬
tierarztes Busch, Erbacherstraße, und Frau Elise Asch ho ff,
Witwe, 78 Jahre alt, Adolfstraße7. Beide Verstorbcucn ha¬
ben testamentarisch Feuerbestattung angcordnet.

* Die Einwohnerzahl unserer Stadt betrug nach den Er¬
mittelungen des städtischen statistischen Amtes am 1. April d, I.
106 055. Die Bevölkerungszunahmebetrug im Monat März
175 Köpfe(gegen eine Zunahme von 23 im gleichen Monat 1907],
Todesfälle sind 158 (140] und Geburten 287 (189] zu verzeich¬
nen. Zugezogen sind 1816 Personen (1879) und fortgezogcn1720(1905].

* Ein Zwischenfall im Hofthcatcr ereignete sich am Mon¬
tag kurz vor Beginn der Vorstellung. Ein Mitglied des Or¬
chesters, KammermusikerL., erschien plötzlich im Frackanzng in
der kleinen Fürstenloge und nahm dort Platz. Auf die er-
staunte Frage des Logenschließers erklärte er, Großfürst
Alexandrowitsch von Rußland und inkognito hier in Wiesba¬
den zu sein. Er beauftragte den Logenschließer, dies dem In-
tendanten mitzuteilen, den er zu sich bitten lasse. Auf Veran¬
lassung des Intendanten wurde der Geistesgestörte von Angehö-
rigen des Theaters, denen er willig folgte, in seine Wohnung
und spater ins Krankenhaus gebracht. Wie die „Wiesb Ztg"
Hort, hat KammermusikerL., der seit 5- 6 Jahren dem Orche-
ster des Kgl. Theaters angehört, im Januar -Februar eine
Krankheit durchgemacht. Diese plötzliche geistige Umnachtung
des Bedauernswerten dürfte daher wohl eine Folge dieser Er-
krankung sein. Die Art, wie sich der Größenwahn zeigte, war
sehr harmloser Natur, so daß eine baldige Besserung zu hoffen

m w* Radler-Unfall. Als gestern nachmittag der 23jährige
Radler Jak iLte gm eye  r, Nettelbeckstraße6 wohnhaft, die
hohe Wurzel herunter fuhr, versagte die Bremse am Rad: der
Radler kam bei rasender Geschwindigkeit oberhalb des Chaussee-
Hauses zu Fall und flog wider eine Telegraphenstange. Er er-
ItU einen Schädelbruch. Die Sanitätswache verbrachte den
verunglückten, der aus München stammt, nach dem Kranken-Hans.

* Zugverspätungen. Bei dem heute morgen um 4 Uhr 58
Min . hier fälligen D-Zug Nr. 60 mußte wegen größerer Ver¬
spätung aus Holland ein Vorzstg nach Frankfurt abgelassen
werden, um die direkten Anschlüsse zu ■erreichen. Auch der
Orient-Expreßzug Wien-Ostende Passierte mit Verspätung heute
morgen die Strecke Koblenz-Mainz.

* Wetterbericht. Morgen vielfach heiter und trocken, mä-
ßlge westliche Winde, am Tage wärmer.

Lokales.
* Wiesbaden, 15. April 1908.
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cjutger Zeit erschien itt einem großen Teile der
Presse ein Artikel, der die Aussichten für Aas me-

Ä Styrum in den rosigsten Farben malte und
Törn, " u der Aerzte-Organisation übte, die durch
iüiick^ ^ ^ ' r dem Stuidiuni lediglich das Angebot herab-
getajlV dadurch ihr jetziges- wirtschaftliches Ueber-
Wae™ i Krankenkassen und sonstigen Versicherungs-

dem Pnoat -Pilblikum gegenüber noch mehr

tzeî r Artikel ist ein Musterbeispiel für die Art und
-et iftivf™ 0" &ie  Tatsachen auf den Kopf stellen kann
Sem rt < Ier  Warner vor der bösen Aerzte-OrgaBsation?
Sferäten» ■ r barQn  llEgen , daß to Angebot '

9
von

®tanr  das wirtschaftliche Uebergewicht den
’̂ ftsftpTT a H e n erhalten bleibt? Das ist die „Gc-
^iitsz>„ E bes Verbandes zur Wahrung der Interessen der
tzr T?  Betriebskrankenkassen" in Essen an der Ruhr,
fteiiicf. no. f Ortsten Feindin der Aerzteschaft, kann man 's
^rê EUben, d!aß es ihr angenehm und zweckdienlich
M»'» . ün die Zahl der deutschen Aerzte ins Ungeniessene
^ Aeru"^ '̂ Stammt doch von ihr der famose Vorschlag,

o?ur Tätigkeit bei den Kassen gesetzlich zu zwingen
em. UmtT)e9 den alten, längst begrabenen
wieder einzusühren!

h'‘igerp 'Jht es denn in Wirklichkeit mit dem Aerzte.
'inm o^ kgkben s ĵ, daß an Krankenhaus -Assistenten

t f Qn$ en ^llenden an Landärzten Mangel herrscht.S" 7’~a""'v" IJCIIIUJI.Grifft aber fast nur dort zu, wo die Bevöl-
M . ^"d damit die Etistenzmöglichkeit gering ist.? QlTrtff• annr öie  Elistenzmoglichkeit gering ist.

La stlsinen ist es leider unzweifelhaft , daß auch auf.
^bi? de die Aerztezahl durchgehenids größer ist. als
"II
Me n,!!?.e die Aerztezahl durchgehenlös größer ist, als

fen Oebensbedingungen wünschenswert erschei-
>">- Richtig  ist dagegen unzweifelhaft der Mangel

* Prinz Heinrich als Erfinder. Viele Automobile haben
vorn eine Glasjcheibe, die den Fahrer vor den Witterungsein¬
flüssen schützen soll, aber bei Unsauberkeit und Regenwetter
leicht zu einer Gefahr werden kann. Bei den Erfindung des
Prinzen sind nun Gummileisten an beiden Seiten der Glas-
scheibe angelegt. Durch einen einfachen Handgriff kann man
dsese Gummistreisen quer über die Ellasscheiben hin- und zu-
rückfuhren und damit alle Verunreinigungen schnell und zuvci-
lässig beseitigen.

* Handelsregister. In das Handelsregister wurde die
Firma „Karl Noll  u . Co ." mit dem Sitz in Wiesbaden und
als deren alleiniger Inhaber der Kaufmann Karl Roll zu
Wiesbaden eingetragen. — Bei der Firma „Glyi .o Metall-
Gesellschaft"  mit beschränkter Haftung zu Wiesbaden
wurde folgendes eingetragen: Max Wagner ist verstorben und
?? ..)bisser Stelle der Kaufmann Richard Leonhard zum Ge-
schaftssuhrer bestellt."

,|t Lieferung. Das städtische Krankenhaus hier vergibt die
Änlleferung folgender Gegenstände: Große Quantitäten Hand-
und Tischtücher, Servietten , Bettbezüge, Männer - und Frauen-
kleider verschiedenster Art, Schürzen, Decken, Jacken, Betten,
Federn, leinene und wollene Stoffe und dergl. Angebote bis21. April.

* Verschärfte Zugkontrolle. Da es immer noch Leute gibt,
die in der Eisenbahn eine höhere Klasse benützen, als die, für
welche sie ein Billet gelöst haben, ist soeben die Zugkontrolle
bedeutend verschärft worden. Nicht nur in den Schnell-, sondern
auch in Eil- und Personenzügen wird durch die Kontrolleure
und die Schaffner eifrig revidiert. In den letzten Tagen konn¬
ten schon einige Dutzend Personen ans verschiedenen Strecken
notiert werden, die nicht nur eine Geldstrafe, sondern eventuell
eine Anzeige wegen Betrugs zu gewärtigen haben.
M * Militärsahrkarten für Angeklagte. Nach einer neuen
Bestimmung sind Militärpersonen, die sich vor Zivilgerichte»
!̂ 9en. emer Straftat zu verantworten haben, zum Preise der
Militarfahrkarten auf der Eisenbahn zu befördern und allge-
mein als Kommandierte anzusehen.

* Auf der deutschen Lehrcrversammlung (Pfingsten) in
Dortmund werden folgende Gegenstände zur Verhandlung kom-
men: 1. ^ estvortrag: „Volk und Schule Preußens vor hundert
Jahren und heute", UniversitätsprofcssorDr . Natorp aus Mar-
bürg. 2. „Der Lehrermangel", Generalsekretär I . Tews Ber-

, «' »ReichSschulbehörde für Volksbildung und Volksschul-
^sen . Reichstagsabgeordneter Rektor P . Sommer, Burg beiMagdeburg.
f * K°r^ nas Gunst. Auf das Los Nr . 2® 315 der Marien-

Geldlotterie siel ein Gewinn von lOOOJ.; der glück-
ist ein Wiesbadener. Das Loos wurde der

Gwckskollekte von Carl Cassel, Kirchgasse 40 und Marktstr. 10.entnommen.
Aus dem Deutschen Kricgerbunde. Zum zweiten Male

sind aus der Kaiser Wilhelm und Auguste Viktoria-Spende
emer Neihe von Zöglingen der Krieger-Waisenhäuser die Mit-
tel SU/mer ihren Neigungen und ihrer Begabung entsprechen-
den Ausbildung gewahrt worden. Aus den Zinsen der zur
silbernen 5pochzeit des Kaiserpaares von den Kameraden des
Deutschen Kriegerbundes gesammelten Spenden erhielten in
diesem ^ahrc 13 Zöglinge (9 Knaben, 4 Mädchen) Beihilfen
von, zusammen»130 .L,und zivar 6 zur Ausbildung als Lehrer
v als .lauimann, 1 zum Besuche einer Baugewerksschule, 1 als

“ A 2 ' i " d " - « ' - l«

* Wiesbadener Restaurateure. Das bekannte Mainzer
Restaurant zum roten Kopf" wird vom 1. Mai ab von einem
hiesigen Restaurateur geleitet werden. Tie Saison wird mit
einem gl-.inzenden Konzertprogramm eröffnet werden Der
seitherige Wirt namens Köhler, ist mit Hinterlassung zahlreicher
traucrnp Hinterbliebener, vor einigen Tagen nach England ab-
gedampft. iLerne Frau führte die Wirtschaft bis Samstag
-lbeud weiter: am Sonntag übergab sie der Schöfferhofbrauere'i
das Inventar und re.ste dann gleichfalls ab. Das Lokal bleibt
bis Ende diese- Monats geschlossen, weil umfassende Repara-
kuren etc. vorzunehmen sind.

* Das erste Gartenfest im Kurhause am Ostermontag übt
eine groye Zugkraft aus. Das Feuerwerk am Abend wird zur
Eröffnung ganz beionders brillant ausgestatret werden.

Bach-Verein. Die Mitglieder werden darauf aufmerk-
sam gemacht, daß die Hauptprobe zur Charfreitagsaufführung
Donnerstag abend 8 Nhr tm Turnsaal der Mittelschule Luisen-
straße 2b, Itattsindet und daß das Erscheinen jedes Mitwirkenden
in-rrbtem* IN höchstem Maße wünschenswert ist. Celli
Basse, Violen und die Gesangssoli werden gebeten, bereits 3/8
ÄH öu erscheinen. Inaktive Mitglieder und Angehörige der
Aktiven haben zu dieser wie zu allen Proben Zutritt

* Kgl. Schauspiele. Wegen Unpäßlichkeit der Frau tz a n -
g er singt in der heutigen Aufführung der Oper „Rigoletto"
"rl - Osten vom Hof- und Nationaltheater in Mannheim dieNolle der Gilda.

* Residcuz-Theater. Morgen Donnerstag wird Ibsens
Schauspiel »„Die Stützen der Gesellschaft" wiederholt. Der
Spielplan für d,e Feiertage gestaltet sich sehr abwechselungsvoll:

S 'nnstag geht Carl Schüler s ergreifendes Schauspiel
„Staatsanwalt AlexauLcr« ,n Szene. Der erste Feiertag bringt
nachmitiags zu halben Preisen eine Wiederholung des mit vie¬
lem Beifall aufgenommenenDramas „Die rote Robe" und
abends gelangt das beliebte Schauspiel „Kean" zur Aufführung.
Am Nachmittag des zweiten Feiertages (Montag, wird „Her-
tbas Hochzeit zu halben Preisen gegeben und abends wird auf
vielseitigen Wunsch Der Prinzgemahl" nochmals wiederholt.
Der Vorverkauf  für alle Vorstellungen beginnt morgen
Donnerstag und Fünfzigerkarten haben an beiden FeiertagenGrltrgrert.

* Internationales Verkehrsbureau. Ein für den Reisever¬
kehr hochbedeutsamesUnternehmen wird in der nächsten Zeit mit
Unterstützung einer großen Zahl von Verkehrsunternehmungen,
unter denen namentlich die deutschen, schweizerischen, hollän-
dischen Bahnen u. s. f. sich befinden, in Berlin ins Leben treten.
Die Aufgabe des neuen Unternehmens, das den Namen Juter-
nationales öffentliches Verkehrsbureau" führt, wird sein, über
alle auf das Reisen bezügliche Fragen unentgeltlich Auskunft und
Rat zu erteilen, und zwar sowohl im mündlichen als schriftlichen
Verkehr, auf Anfragen nicht bloß etwa aus Berlin , sondern auch
aus dem übrigen Deutschland, ja aus allen Teilen der Welt.
Das Bureau wird durch Angestellte, die zum großen Teile Be-
amte der einzelnen Länder, also genaue und authentische Kenner
des betreffenden Landes sind, und durch einen großen, bestens
organisierten Apparat von Ausknnftsmaterial in der Lage sein,
wde, ailf das Reisen bezügliche Auskunft über Land und Leute,
Regezeit, Reiseroute, Kosten, Unterkunftsverhältnisseu. a. m.
sofort und aufs pünktlichste zu erteilen. Da das Bureau kein
(.rwerbsunternchmen ist, werden die Auskünfte dieses „leben¬
den Baedekers" absolut unparteiisch sein.

* Rheinschisfahrt. Der Fahrplan der Köln-Düsseldorfer
Gesellschaft weist ans der Strecke Mainz - Coblenz  vom
15. April ab je 4 Fahrten zu Tal und zu Berg auf.
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i * Gerichtspersonalien . Assessor Dr.  Guth
aus Hachenburg ist L>em Amtsgericht in Rüdesheim, Asses¬
sor Rath  aus Wiesbaden dem Amtsgericht in Camberg
und Assessor Erbes  aus Neuwiüd dem Amtsgericht in Nie¬
derlahnstein als Hilfsrichter überwiesen.

* Karfreitags -Aufführung in der Marltkirche . Das Pro¬
gramm , welches der Karfreitags -Aufführung des Evangel . Kir-
chengesang-Vereins in der Marltkirche zugrunde liegt, ist dem
Ernst des Tages entsprechend zusammengestellt. Der Verein
singt Chöre von Bach, Bortniansky , Rudnick etc. Solistisch wir¬
ken mit Frl . Else Müller -Zeidler , Konzertsängerin von Dres¬
den (Soprans , Frl . Nicota Wagner , Konzertsängerin von hier
(Alts, Frl . Emma Steinmetz von hier (Violines und Herr
Friedrich Petersen (Orgel ). Frl . Müller und Frl . Wagner
singen das Duett : „Wohin habt ihr ihn gelegt?" von Mendels¬
sohn. Als Solonummer singt Frl . Müller „Jesus am Kreuz"
von Rolle , und Frl . Wagner „Kirchen-Arie " von Stradella.
Frl . Steinmetz spielt „Adagio" von Merkel und Fantasie pathe-
tiqe von Rehfeld ; Herr Petersen spielt „Fantasie über Motive
der Gralsfeier aus Parsifal " von R . Wagner . Der Eintritt
ist frei.

* Bergkirche. Am 1. Ostertag wirkt der Evangel . Kirchen¬
gesangverein vormittags 10 Uhr im Gottesdienst der Berg¬
kirche mit.

* Die Wagen-Ausflüge (Mail -coach) der Kurverwaltung,
die im vergangenen Jahre so großen Anklang fanden und so
sehr zur Erschließung unserer näheren Umgebung beigetragen
haben, beginnen am Ostersonntag  und finden täglich ab
3 Uhr vom Kurhause aus statt . Gleichzeitig hat die Kurver¬
waltung , um die Fremden auch mit unserem außerhalb des
Kurviertels belegenen prächtigen Stadtviertel bekannt zu ma¬
chen, Rundfahrten (Mail -coachj durch Wiesbaden in ihr Pro¬
gramm ausgenommen, die gleichfalls mit dem ersten Ostertage
beginnend, an jedem Tage von 10%—1 Uhr vormittags statt¬
finden.

* Kriegerdenkmal . Gestern nachmittag fand durch die Bau¬
deputation eine Besichtigung des Standortes für das neue
Kriegerdenkmal statt . Nachdem man einer Verlegung des Denk¬
mals mehr nach den Anlagen hin zugestimmt hatte- wurde dann
definitiv der Platz festgelegt und abgesteckt. Die Arbeiten zum
Fundament werden in Kürze begonnen werden, da die Vorar¬
beiten im Steinbruch soweit gefördert sind, um in 3—4 Wochen
mit der Aufrichtung beginnen zu können. Wenn nicht unvor¬
hergesehene Hindernisse eintreten , wird also die Einweihung
des Denkmals am 2. September stattfinden können.

* Walhallatheater . Am Donnerstag und Freitag bleibt das
Theater geschlossen. Am Samstag tritt sodann ein vollständig
neuer Spielplan in Kraft , der seinem erfolgreichen Vorgänger
nicht nachstehen dürfte . Ganz besonderes Gewicht hat die Di¬
rektion darauf gelegt, das Programm so humoristisch als mög¬
lich zu gestalten.

* Weil er einen Schwips hatte ! Eine Wiesbadener Gesell¬
schaft, die am Sonntag in Biebrich gekneipt hatte, verursachte
beim Nachhausegehen gegen Mitternacht in der oberen Kaiser¬
straße einen solchen Lärm , daß die Anwohner erschreckt an die
Fenster eilten und sich auf der Straße eine Ansammlung bildete.
Die Ursache war eine Ehefrau mit Vornamen Röschen, die sich
energisch weigerte , mit ihrem Gatten heimzugehen. Man drang
von allen Seiten auf sie ein, man bat, man beschwor sie, aber
Röschen blieb fest, auch als die Polizei sich ins Mittel legte.
Diese nahm die Frau zunächst in Schutz, geleitete sie zur Poli¬
zeiwache und sorgte dann dafür , daß sie mit dem nächsten Stra»
ßenbahnzug unangefochten nach Wiesbaden fahren konnte.

* Vorkehrungen gegen Unterschleife auf den Staatsbahnen.
Die Möglichkeit von Unterschleisen auf den Staatsbahnen ist
seit der Durchführung der Personentarifreform , hauptsächlich
durch den Fortfall der Fahrtunterbrechungsbescheinigung , eine
größere geworden. Es ^ ist daher in Aussicht genommen, ab 1.
Mai auch beim Austritt des Reisenden aus der Bahnsteigsperre
die Fahrkarte durchlochen zu lassen. Da die Lochzange das Da¬
tum und außerdem noch besondere Merkzeichen cindrückt, kann
jederzeit festgestellt werden , wo die Fahrtunterbrechung stattge¬
funden hat.

* Zechpreller aus Hunger . Der vorbestrafte 38jährige Tag¬
löhner Wilhelm Heuser  von hier machte am 22. Januar bei
einem Wirte in Mainz eine Zeche von 99 und erklärte , sein
Dienstherr , ein Kartoffelhändler , zahle die Schuld . Nachträglich
stellte sich heraus , daß die Behauptung des H. eine falsche war.
Am 4. Februar kam H. zu einem Landwirt in Finthen und er¬
bat sich eine Mark , um damit ein Vorspann für sein Fuhrwerk,
das am Fintherberg halte , zu zahlen. Auch das war erschwin¬
delt . Der geistig schwach begabte Mensch, der weder lesen noch
schreiben kann , erklärte , daß er die Schwindeleien deshalb be¬
gangen, weil er Hunger gehabt. Von seinem Dienstherrn habe
er nur täglich 50 <$. Lohn erhalten . Er wurde von der Straf¬
kammer in Mainz zu vier Monaten Gefängnis verurteilt.

* Bezirksausschuß.  Der Kläger Karl Ruß
ams Königshofen hat die Villa „Sanitas " in Königshofen
käuflich erworben. Von seinem Vorbesitzer ist für das An¬
wesen die Konzession zum Betriebe einer Gastwirtschaft in
der Zeit vom 15. April bis zum 15. November v. Js . er¬
worben worden, und auch auf ihn wurde diese Konzession
übertragen . Bevor ihm aber noch dieser Entscheid zuge¬
stellt war, erweiterte er sein Gesuch dahin , daß ihm die
Konzession auf das ganze Jahr erteilt werden möge. Eine
Anzahl von Mitgliedern des Rhein- und Taunusklubs hat
im Interesse der vielen Königshofen besuchenden Touristen
das Gesuch befürwortet , der Kreisausschuß aber hat dasselbe
abgelehnt, weil Königshofen bei 358 Einwohnern bereits 2
während des ganzen Jahres geöffnete Wirtschaften und
eine Sommerwirtschast besitze und, zumal bei der Nähe von
Niedernhausen , die Bedürfnisfrage daher verneint werden
müsse. Heute wird eine neue Beweiserhebung, sowie eine
Ortsbesichtigung beschlossen. — Dem Adolf Roth  von tzof-
heim wird die Schankkonzessionunter Aushebung des vor¬
hergehenden Urteils untersagt.

* Ans dem Weinbaugebiet . Der Bund südwestdeutscher
Weinhändlervereine hielt Samstag in Mainz eine gut besuchte
Delegiertenversammlung ab. Dem Bund gehören jetzt 17 Ver¬
eine an . Zum Vorort des Bundes wurde wieder einstimmig
Mainz  gewählt . Der Verein von Frankfurt beantragte , die
Weinkommissäre dahin zu veranlassen , daß sie von Privat¬
leuten keine Aufträge zum Kauf von Weinen bei Bersteiger-
ungen annehmen , da diese zu großen Mißständen und Preis¬
steigerungen führen . Dem Vereinen wurde empfohlen, zur Ver-
Hinderung von Schmutzpreiscn für alle Weine Mindestpreise
festzusetzen. Weinlieferungen an Unternehmungen irgend wel-
cher Art innerhalb Deutschlands dürfen nicht durch Geld oder
Geldeswert , in welcher Form es auch sei, erkauft werden. Die
Mißstände im Kreditgeben sollen durch eine gleichmäßige, ein¬
heitlich festgesetzte Zahlungsfrist von drei Monaten ausgemerzt
werden.

* Zum deutschen Turnsest in Frankfurt werden einige
Hundert deutsch-amerikanische Turner eintreffen und vorher
voraussichtlich am 8. Mai auch Düsseldorf besuchen.

Kurhaus.
Dienstag , den 14. April 1908: S o nat e n - A b e n d.
Zu der Ausführung des Soubtenabeuds hatte ruan

zwei hervorragende hiesige musikalische Kräfte gewonnen.
Frl . Lilly K a m e ke (Kliavier) und Herrn Kgl. Konzert¬
meister Franz Nowak (Violine ) . Herrn Nowaks künst¬
lerische Bedeutung ist hier allgemein anerkannt , er gehört
zu >den populärsten Erscheinungen auf unseren Konzert¬
podien. Wir hatten heute genügenld Gelegenheit, seinen
eölen, großen Ton, seine zuverlässige Technik und sein fein¬
sinniges Eindringen in die Meister zu bewundern. Die
Pianistin Frl . Lilly Kamele hörten wir zum erstenmale und
gewannen die Ueberzeugung, daß wir hier eine Spiielevin
von großem Talent kennen lernten . Die junge Dame ist
ausgezeichnet 'durch eine ziemlich zuverlässige, gewandte
Technik, un!d die musikalische jGereiftheit, mit der sie ihre
schwierige Aufgabe beherrschte. Frl . Kameke ist zu 'den be¬
deutendsten künstlerischen Neuerscheinungen zu rechnen, mit
denen uns die Kurverwaltung in den Musikalischen Aben¬
den in dankenswerter Weise bekannt wevden Keß.

Zum Vortrag kamen Me Es -dur-Sonate op. 18 von
Richard Strauß , eines seiner früheren Werke? «die den Kom¬
ponisten der „Salome " noch kaum ahnen lassen. Strauß
wandelt noch völlig in Brvhms 'schen Bahnen , aber er be¬
herrscht diese Art auch meisterlich— atmen nicht Beethovens
erste Werke Haydns und Mozarts Geist, unld trotzdem ist's
Beethoven? ! — Ein in flottem Stil gehaltenes Werk ist
die 'Suite für Violine und Klavier op. 44 von Eduard
Schütt : hier ist schöner Inhalt in schöner Form . Den Be¬
schluß machte Beethovens ewig gewaltige Kreutzer-Sonate.
Hier gaben die Ausführenden ihr bestes, es war eine Her¬
zensfreude ! Herr Nowak stellte den Violinpart hinreißend
dar , und Frl . Kameke ließ sich mitreißen — es war eine von
echter Begeisterung getragene Wiedergabe.

Die Zuhörerschaft erkannte den hohen Wert des Gebo¬
tenen und spendete andauernden Beifall : auch Lorbeer- und
Blumengaben wurden den verdienten Künstlern zuteil.

Zur der Umgegend.
* Ordensverleihungen in Nassau. Es wurde verliehen : dem

Schlossermeister Karl Müller,  dem Schreinermeister Hrch.
Schäfer,  dem Sattlermeister Johann Thiel,  dem Maler¬
meister Georg K r a u t w o r st, dem Maurer Edmund Nico¬
lai,  sämtlich zu Langenschwalbach im Untertaunuskreise , das
Allgemeine Ehrenzeichen.

nn. Schierstein , 15. April . Gestern abend 8 Uhr er¬
tönte Feueralarm.  Es brante bei der Witwe Ambrosius
in der Lehrstraße , wo Kinder mit Zündhölzchen gespielt und
einen Hühnerstall in Brand gesteckt hatten . Nachbarn löschten
den im Entstehen begriffenen Brand.

hs. Eltville , 15. April . Zum Direktor des Lehrerinnen-
Seminars ist seitens der Kgl. Regierung Gymnasial -Oberleh-
rer und Kreisschul-Jnspektor Knögel aus HagGi in Westfalen
ernannt worden.

r . Nastätten , 15. April . Der Verschönerungsoerein über¬
nimmt die Anlage von Fichten- und Tannenpflanzungen in den
Distriken „Thurnsmüllersberg " und „Steinkaut ", wozu die
städtischen Vertretungen ihre Einwilligung gaben. — Gestern
wurden von Seiten des Kath. Kirchenvorstandes der in den
Brühlgärten belegene Pfarrgarten an die Stadtgemeinde zum
Preise von 165 A  pro Rute verkauft. Die Auszahlung des Kauf¬
preises von 2227 A  erfolgt bei Aushändigung des Kaufbriefes.
Das angekaufte Gelände soll als Bauplätze später versteigert
werden.

* Kleine Mitteilungen aus Nachbargebieten . Alzey.
Kurz nach 6 Uhr entstand gestern nachmittag in der Ringofcn-
ziegelei ein großes Schadenfeuer . Der Kalkofen, Brennofen
und die darin befindlichen Maschinen wurden ein Raub der
Flammen . Auch ein Teil des angrenzenden Holz- und Trocken¬
schuppens fielen den Flammen zum Opfer . Der Schaden ist be-
deutend, aber durch Versicherung gedeckt. — Nieder - Wöll-
stadt.  Der Fahrbursche Dörfler von der Brauerei Jung in
Frankfurt und der Metzgermeister Otto Schmidt unterhielten
sich zusammen in der Wirtschaft von Bechtold hier , als ein Un¬
bekannter das Lokal betrat und sich in das Gespräch mischte. Es
kam schließlich zu einem Wortwechsel, und der Unbekannte zog
sein Messer und ging auf den Schmidt los . Der Angegriffene
versetzte aber dem Unbekannten eine derartige Ohrfeige , daß er
zu Boden stürzte und sofort tot war . Schmidt blieb auf freiem
Fuß , da er in Notwehr gehandelt hat.

Gerichtssaal.
Strafkammer -Sitzung vom 15. April.

Acht Wirte in Dotzheim,
welche bisher in ihren Lokalen Automaten aufgestellt
hatten , deren Zweck es hauptsächlich ist, Äen Verkauf von
Zigiavren zu beleben, sind zur Verantwortung gezogen we¬
gen verbotenen Glücksspiels, d. h. weil sie ohne obrigkeit¬
liche Erlaubnis die Ausspielung beweglicher Sachen veran¬
staltet hätten . Das System der Automaten ist das , daß,
sofern ein eingeworfenes 5-Psenwigstück in eine mit einer
bestimmten Nummer versehene Vertiefung fällt , Zilgarren
gewonnen werden, deren Zahl resp. Qualität eine beigege-
bene Tabelle bestimmt. Das Schöffengericht zunächst hat
einen Freispruch gefällt, weil es der Ansicht war , daß bei
dem Spiel doch nicht allein der Zufall , sonidern mehr oder
weniger auch das Geschick des Spielers für den Gewinn
ausschlaggebend sei. Wider dieses Urteil jedoch ist vom
Amtsanwalt das Rechtsmittel eingelegt worden. Wie vor
dem Schöffengericht, so lagen auch vor der Strafkammer
während einer ganzen Zeit Richter und Angeklagte der
Ausprobung der Automaten ob und einer der Wirte brachte
es auch fertig , bei 10 Wiirfen 5 Treffer zu erzielen, wäh¬
rend die Höchstzahl der Treffer bei den Richtern 4 auf 10
betrug . — Das heutige Urteil hob das Erkenntnis der Vor¬
instanz auf un!d verurteilte je'den der Wirte zu einer Geld-
stmfe von 3 M als der genügst zulässigen Strafe , da es sich
in dem vorliegenden Falle zweifellos um einen Ausspiel¬
apparat handele, und ein Einfluß auf das Herabfallen des
Geldstückes fast ausgeschlossen sei. — Es wird Berufun g
eingelegt,

Letzte Telegramme. 1
Koblenz, 15. April. (Amtlich.) Gestern abend8 Uhr$

Min . entgleisten zwischen Remagen und Rolandseck von btt,
Güterzuge 6260 infolge Zugtrennung 7 Wagen , wodurch betz«
Hauptgeleise gesperrt wurden . Personen wurden nicht verleg
Der Materialschaden ist erheblich. Der Personenverkehr
durch Umsteigen aufrecht erhalten . Die Fcrnschnellzüge werb^
über die rechtsrheinische Strecke umgeleitet . Bis 5 Uhr M»
gens wird der Verkehr aus dem einen Geleise wieder aufgeiwn,.
men werden können. Das zweite Geleis wird gegen 9 sthx
frei werden. Untersuchung ist eingeleitet,

* Bukarest , 15. April . Das Parlament  nahm beil
Gesetzentwurf bezgl. Errichtung eines Handels - und Industrie.
Ministeriums an.

Rom, 15. April. Die Blätter drücken ihre Befriedigung
mit den Aeußerungen des Reichskanzler Fürsten B ü l o w au§.
Die „Tribuna " hebt mit Nachdruck die friedlichen Absichten de-
Politik Bülows besonders hervor und bemerkt, daß die bezgl,
Trinksprüche  beim gestrigen Diner  eme gute Vorbe¬
deutung seien für die Erhaltung der ausgezeichneten Bezieh»!,,
gen der beiden verbündeten Staaten.

Druck u. Verlag des Wiesbadener General - Anzeiger
Leybold & Kranzbühler.  Verantwortlich für bei,
gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb. Schuster,  für
den Anzeigenteil : Carl Röstel,  sämtlich in Wiesbaden

Niedergeschlagenheit und Mutlosigkeit
sind sehr oft die Vorboten von Entkräftung und Mattigkeit. ^
solchen Zeiten gibt es kein besseres Mittel als Scolls Emulsion,
um den Körper durch reichliche Zufuhr von Nährstoffen zu kräftigen
und zu beleben, den Appetit zu steigern und so einen, weiteren Kräst-
verfall rasch und sicher vorzubeugen. Dank ihrer teichten Verdaiu
lichkeit verursacht Scotts Emulsion selbst einem geschwächtenAn-
dauungsorgane keinerlei Beschwerden, wird vielmehr gut vertragen
und ihres angenehmen Geschmackes wegen gern genommen. 10,063

©coit* « ravilfi. n wild von uns ausschlußliq in, großen ve laust, und zwar i,i!
Io!c nach® wicht und Maß, sondern nur IN oersikgeiirn Origi,iatflosq-ii in Kai 0» Nil!
unserer Schutzmarke Fischer mit dcm- disch coit &Bewne, 10. m. b. H , gtontjurt». ilt,

Bestandteil- : Feinster M-rizitiri-L d-ruan 1500, prima « tyzeriu 50,0, unter,
ptzprphorigiaurer LuN 4,3, unierphoSphorigsaurrsNatron 2,0, «u v. Tragant 3,0
2.0, pul». Traaant 3,0, feinster arab. Gummi puld, ,0, d-still. Wasser, 29,0, Al!oh«l
11.0. Hierzu aromatische ümuiston mit Zimt-, Mandel, und Gauliheriaör e 2

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H . Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Dutzendkarten gültig

Fünfzigerkarten gültig
Donnerstag , den 16. April:
Die Stützen der Ge¬

sellschaft
Schauspiel in 4 Aufzügen von
Henrik Ibsen. Deutsch von Wilh.
* Lange. Spielleitung : Ernst

Bertram.
Konsul Beruick Rücker
Betty, seine Frau Schenk
Olaf, beider Sohn Sandori
Fräulein Bernick,

Schwester des
Konsuls Noorman

Johann Tönnesen,
Frau Bernicks
jüngere Bruder Bartak

Fräulein Hessel,
ihre ältere Halb¬
schwester van Born

Hilmar Tönnesen,
Frau Berntcks
Vetter Hager

Hilsspreviger
Rohrlandt Köhler

Kauftnann Rummel Tachauer
Frau Rummel Krause
Fräulein Rummel Bischoff
Kaufmann Wiege¬

land Sascha
Kaufmann Mtstedt Feistmantel
Dicna Dorff, ein

junges Mädchen
im Hause des
Konsuls Delosea

Prokurist Krapp Degener
L-chiffsbauerAulerMiltr.-Schönau
Frau Doktor

Lingcn Porst
Frau Postmeister

Holt Agte
Fräulein Holt Harden.
Die Handlung spielt im Hause
des Konsuls Bernick in einer
kleineren norwegischen Küsten¬

stadt.
Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfang

7 Uhr. Ende nach 9.30 Uhr.

f. 4 Herrschafts-Pferde m. Wagen¬
remise u. sonst Zubh. z. vm.
Kutschcrwohn. i. Hause. Näh.
b. Vittali, Schlachthausstr 12

Gold waren
werden sauber und billig re¬
pariert, 1 Broschnadel von
15 Pfg. an. Anfertigen und Um-
arbeitcn aller Schmucksachen sehr
billig. Carl Perlewitz , Hell-
mundstr 49, Ecke Wellritzstr. 5643

für die Feiertage
Pr . Kalbst. 70 u. 75, pr.

Rindfleisch 60, Schweinebraten 70
Pf . per Pfd. 5639

18 Helenenstr . 18.

Montag , den 20. Aprll 1903.
(Bei aufgehobenem Abonnement.)

Lohengrin.
Romantische Oper in 3 Akten

von Richard Wagner.
Anfang 6 s, Uhr. — Erh. Preise.

ZU
Douneistag , d. 16. April, nacla

mittags 4 Uhr:
Abonnements Konzerre

im grossen Saale.
Leitung : Herr Ugo Äfferei,

siädt . Knrkapellmeister.
1. Ouvertüre zur

Oper „Die
diebischeElster " G. Rossini,

9.Yoispiel z. Op.
„Boabdil “ M. Moszkowski,

3. Festpolonaise J . Sveudsen.
4. Fantasie aus der

Op. „Der Tiom-
peter von Säk*
kingen ' V. Nesslet

5 Frühliugslied F. Aiendclssolin,
6. Ouvertüre

„Meeresstille u.
giückl . Fahrt “ F . Mendelssohn,

7. La Sirene,
Yalse caprice f.
Streichorchester ü . Afferni,

L Balletmusik a. d.
Op. „Die Camis
sarden “ A. Langert,

Violine-Solo . Herr Kapellmstr,
H. Inner

Violoncello «Solo : Herr Mw
Schildbach.

Harte -Solo : Herr A. Hahn.

Donnerstag , 16. April 180?,
8 Uhr abends.

Leitung : Herr KapellmeiMw
H. Inner,

1. Ouvertüre.
Friedensfeier C. Reinecks

2. Schwed. Tänze M. Bruch
3 Cavatine J . Hack
4. Fantasie ans d

Op Tannhäuser R. Waguer
5. Aufzug des

Cid aus der Op.
„Der Cid* J . Missenet

6. Ouvertüre zur
Operette „Frau ,
Meisterin F. S°PP

7. Unterm Balkon _
Serenade C. Würst

8. „Bei uns zu
Haus ", Walz J Straus^

Nie mimm
KAA firiHH
wvV f} er ter
OHM-IL

s-buhe, sollen dusen
außer, gewöhnlich bmig. d5
verkauft werden.

Nur Neujasse 2A
Mn  8 «b<»!

besser wie jede Konk urrenz- .

Möbel, Bette«.
Polsterware«,

aller Art, einfach bis hô „#5
Spezial. SchlasziuttU nur
Küchen - « inrich 'uage ^ 0
erstkl. Arbeit, -mpst-U .^ geh
Kreisen PH. Seidel , MooSST?. ff*,#
Zinna u. Nr. t jn achaa.
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Ostereier gratis!
ßratis-Verlosung.

Donnerstag , den 16 . April 1908 , vormittags , werden in unserem Kreditkaufhause

Oster -Eier vollständig gratis » »
Um unser bestens eingeführtes Kredithaus in weiteren Kreisen bekannt zu

machen , veranstalten wir eine Lotterie , zu welcher an jeden Besucher unseres Kauf¬
hauses Lose gratis verabfolgt werden.

Zur Auslosung gelangen

SO bübsche Oiter ^ ewinne.
Die Ziehung findet am 2 Ostertage , vormittags 9 Uhr , in unserem Geschäfts¬

hause statt.
Die Gewinne sind ab Donnerstag in unserem Schaufenster ausgestellt , um dessen

Beachtung wir bitten.
Die Gewinn Kümmern werden am Oster-Montag in unserem Schaufenster bekannt

gegeben und können alsdann die Gewinne gegen Rückgabe der Gewinnlose bei uns
in Empfang genommen werden.

Taunusstr . 1. Berliner Hof.

Michelsbergr 22.
Wiesbadens grösstes und vornehmstes Kredithaus.

Herren - und Damen-
Garderoben.

Möbel , Betten,
Wohnunjs -Einrichfunjen.

5 100 CZ

'“2 s Kredit! -o 5
-S *2

ff ig<D»
ffi

0

Kleinste Anzahlung , Unerreicht günstige Bedingungen.
Kunden und Beamte ohne jede Anzahlung . 1075t

Bekannt leistungsfähigste Bezugsquelle zu vorteilhaftem Einkauf auf Kredit.

ZsmlitW KultilSgkiilmde.
Bekanntmachung.

Unsere beiden Friedhöfe sind von jetzt ab geöffnet:
vormittags von 8 —1 Uhr,

K nadfmittags von 31, - 7 Uhr.
. Freitags und Samstags bleiben die Friedhöfe

geschlossen. 10804
Wiesbaden , 15 . April 1908.

Der Vorstand
der israelitischen Kultusgemeinde

Achtung! dar,  6 ?fte #eiecfügs6rafen!
Die schönsten und besten Rinderbraten , nur erste Qualität,

tll>r SRfnnh XfS 95fr OViK . aI .,11 mir mim m»i- Ol*per Pfund 36 Pf . , Kalbsbraten , mir prima , per Pfund 73 Pf . ,
Schweine -Rollbraten per Pfund nur 70 Pf ., Schinkenstüäe
auch nur 70 Pf . per Pfund, empfiehlt

Metzgerei LLirised , 5649
Zietenring Telephon 3175.

Alles Gold und Silier,
ahle höchste Preise , da selbiges
elbst verwerte . 5644

Carl Perlewitz , Hellmundstr. 49,
Ecke Wellritzstraße.

Jung . Herr sucht zum 1. Mai
freundlich möbliertes Zimmer
mit Kaffee , in gesunder Lage der
Stadt . 10797

Off . m . Preisang . an die Erp.
d . Bl . u . Skr. 66.

Heute
durchweg neues humorisistisches

Programm:
Akrobatischer Walzer , Tonbild
getanzt von den Geschwistern Dun bar.

Trinklied d. Falstaff a. d. Oper „Diel
lustigen Weiber v. Windsor,Tonbild

ges . vom Hofopernsänger Carl Nebe.

Bei den Tuaregs , Scenen aus
Maroeco (sehenswert ) .

Des Generals vertauschter Koffer
(urkomisch ).

Muttersöhnchen beim Militär
(Zum Kranklachen !)

Endlich allein I (sehr humoristisch).

Parole -Ausgabe durch S. M.
Kaiser Wilhelm II. am Neujahrs¬

morgen 1908 (aktuell) .

Durstige Möbel -Transporteure (drollig).
Teuflische Fenfasie (herrl. koloriert).
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Mittwochs und Samstags
hat jeder Erwachsene auf allen Plätzen ein Kind frei.

Am 1. u. 2 . Osferfeierfage , vormittags von
11- 1 Uhr:

Grosse Matinees
zu halben Preisen.

. 100 77

Zwangsversteigerung.
Am 30 - Jnni 1908 , vormittags 10 Uhr , soll

im Geschäftsgebäude des Amtsgerichts , Zimmer Nr . 63,
di- dem Gärtncreibesitzer Karl Ranke gehörige Gärtnerei
Platrerstraße Nr . 15 , 17 , 19 , bestehend aus Gärtnerhaus mit
Gewächshäusern nebst den zum Betrieb der Gärtnerei ge¬
hörigen Ländereien zwangsweise versteigert werden.

Nähere Auskunft wird in den Sprechstunden der Gerichts¬
schreiberei auf Zimmer Nr . 31 erteilt . 10792

Wiesbaden , den 8 . April 1903.
Königliches Amtsgericht Abtl . ic.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den I« . April 1908 , nachm.

4 Uhr , werden im hiesigen Pfandlokale Helenenstraße 24:
1 Spiegelschrank , 2 Betten , 2 Waschtoiletten , ' I Klavier,
1 Tisch , 5 Stühle , 2 Kleiderschränke , 1 Herrcnschreib-
tisch, 2 Büfetts , 1 Sofa , 1 Chaiselongue , 1 Diwan,
160 Büchsen diverse Konserven , 1 Pferd u . a . m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert . 10806
Wiesbaden , den 15. April 1908.

Wollenlianpf,
Gerichtsvollzieher.

Herderstraße 7.

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Naurod hat einen jungen , gut ge¬

nährten , zur Zucht untauglichen und noch nicht verwandten

Bullen
zu verkaufen.

Verkaufsbedingungen können aus dem hiesigen Bürger-
meisteramte eingesehen werden , woselbst von Reflektanten
Gebote für pr . Kilogramm lebend Gewicht , in verschlossenem
Kuvert mit der Aufschrift Bullenverkauf , bis zum 22 . April
d. I .» vormittags 12 Uhr » einzureichen sind.

Naurod , den 14. April 1908.
10793 Hachenberger , Bürgermeister.

'Äi' Salamander - Stiefel
sind ohne Oieictaen!

Einheitspreis für Herren und Damen Hk.

Von vielen nachgeahmt.
Von keinem erreicht.

12 50

Beachten Sie die Ausstellungen in unseren
Schaufenstern.

Versand nach ausserhalb prompt.

Salamander Luxus Mk.

Salamander
Schuh -Gesellschaft m . b . H.

Wiesbaden , Langgassc 2.
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Offene Stellen
Männliche.

Selbständiger, tüchtiger■ jHüll
für Johannisberger Toppel-
schrrellpreffe findet in Siegen
dauernde gut bezahlte Stelle.

Offerten unter Nq. 59 an die
Exped. d Bl._ 10732

Wochenschneider
gesucht. 9507F
Fr. Wagner, Bismarckring 12.

Tüchtige

gesucht bei 5604
Bilse & Böhlmann,

Hellmundstr. 13.

COIO
gegen freie Wohnung gef. Näh.
_Schwalbacherstr. 11, 2. St.

v. 14—16 I . v. Lande gef. 5470
Oucrfeldstr. 7, Ecklad.

Konditor-Lehrstelle
gesucht für meinen Sohn. 5598

Mainz. Große Bleiche 41.
_ Schlercth._

Lehrling für zDamenschneid.
gesucht 10780
_ Mauritiusstr. 3, 1. r.

Schlofferlehrling
gesucht 5567
_ Wellritzstraße 33, 1.

Für meine mcch. Werkstätte u.
Schlosserei suche iche. Lehrling.
5044 P . Stippler,

Rheingauerstr. 10, Part.

gesucht gegen sofort. Vergütung.
5376 Ludwigstraße10.

für meinen Gcschäftswagen
(Motor-Dreirad) zum so¬
fortigen Eintritt ges. 10772

J . If ert
Langgaffe 2« .

gesucht 7540
Schmidt, Goldgasse 12.

Hellmundstr. 52, p.319
Schrcincrlchrling gesuchtb C,

Berghäuser. Göbenstr 16. F8807
Schlosserlehrlinggesucht 5563

Göbenstz. 8.
Sohn achtbarer Eltern in

Lehre ges. Joh. Siegmuird, Maler
u. Tüncher, Jahnstr. 8. 8361

Ein braver Junge kann das
Lackierer geschäft gründl. erlernen.
(Freie Kost und Logis.)

Jean Wich.
5186_ Biebrich.

Gürtlerlehrling ges. 10443
Albrechtstraße 46.

Sohn Mm Ellern
mit guter Schulbildung alsLehrling
für mein Kontor gesucht. 5645

Hngo Grün,
_ Adolfstr. 1.Gilir-Lehrling
für Baumschule, Freilandkulturen
u. Lairdschast gesucht 6428

W. Vopel, Dreiweid enstr. 6.

Unentgeltlicher
Urbeitrnachweir.

Tel. 574. Nathans . Tel. 574.
Stelle« jeder Bernfsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner,
Krankenpfleger und Krankenpflege,

rinnen.
Bureau- u> Verkaufsperfonal.
Köchinnen.
Allein-. Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. MonatSfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnenu. Tag¬

löhnerinnen 10018
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehaus-Jnyaber"

.Genfcr-Verbandst .Verband
deutscher Hoteldienerst Orts«

Verwaltung Wiesbaden.

_ Weibliche._loillen- n. ZuarbBiteriflneii
such en per sofort 3549

Geschw. Steiuberg,
_ Rheinstr. 43.

Perfekte Büglerin sofort ge-
sucht 5652

Adlerstraße 11, Hth.

TüchtigeAnlegerinnon
sofort gesucht.' 5614

Göbenstraße 17.
Ein tüchtigesAlleinmädchen

mit guten Zeugnissen ges. 10482
Näh. Webergasse 39, im Eck-

laden._
Junge Mädchen 10382

können das Weißzeugnähen urrd
Zuschneiden grüirdl. erlernen.
Schwalbacherstr. 28, Hth. 1. !.
Ein Lehrmädchen ges

10069 Eleonorcnstr. 3 2 1.
Monatrstau

für den ganzen Tag ges. 5544
Albrechtstr. 31, Part.

Ein junges Mädchen
auf gleich gesucht. 8889

Näh. Ncrostr. 24, Part.
Ein Laufmädchen

per sof. ges. Stickereigeschäft
Große Burgstr. 1._ 5603

Lehrmädchen zum Klcidermach.
gesucht 5345

G. Becker, Oranienstr. 56.
Lehrmädchen für Damen-

schneiderei sofort gesucht 10781
_ Mauritiusstr. 3, 1. r.

Junges Mädchen kann das
Weißzeugnähen gründl. erlernen.

Näheres 8970
Dambachtal 12,  Bdh. 3.

Gesucht zum 1. Mai ein ält.

I
für Küche und Hausarbeit und
ein saub . Hausmädchen.

Wäschea. d. Hause. 5651
Neudorferstraße8, P.

Mädchen
für morgens, event. den ganzen
Tag sofort gesucht 5648

Drciweidenstr. 5, 1. rechts.

Herderstr. 31 , Part, l.,
Stellen Nachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kon u. Logis für
l Mk. iäglicb, sowie fiets gute
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädchen 401g

Stellengelucke
Junger

der gute Kenntnisse der Papicr-
branche besitztu. über gute Zcnq».
verfügt, sucht Stellung. Das
Hauptgewicht wird nicht auf hohes
Gehalt gelegt, sondern auf in¬
struktiven Posten und gute Be¬
handlung.

Gest. Off. an K. Kerger,
Moritzstraße 38, 2.  5586

22 I . alt, im Haushalt gründl.
erfahren, s. zum1. Mai Stellung
in feinem Hotel, uin sich in btt
Küche weiter auszubildcn. Beste
Referenzen. Off. u. G. A. 37880
an die Ann.-Exp. Bonacker &
Rantz, Düsseldorf. 3. 4

Tücht Fran sucht Wasch-
«. Spülbeschäftigung 562g
_ Jägerstraße 13.

Mädchen,
welches längere Zeit in einem
Hotel tätig gewesen ist, perfekt
deutschu. französisch, sucht sof.
wieder Stellung in einem Hotel.

Off. an Rudolf Moffe, Metz
unter 4079. Hzj

Junge Frau sucht Monats
stelle 55g7

Adlerstr. 40.

Fräulein,
perf. Maschincnschreib., welches
läng. Jahre aufe. Rechtsanwalts¬
büro zur größt. Zufiicdenh. des
Herrn Chefs tätig war, sucht, gcst.
auf sehr gute Empf., wieder eine
solche Stell, od. auch eine ähnliche.
Eintritt kann nach Belieben erfolg.

Gefl. Off bittet man u. Cd.
61 an die Exp. d. Bl. 5588

Frau sucht Arbeit im Waschen
und Bügeln, auch über mittag
bei einer Herrschaft. Jahnstr. 17,
Scitenb. Frontsp. 5580

Sie finden

Personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

{
IM.

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Mm mögen sicli iitts einpripi-wi?- täglich frische Eier-Nutt,-Makkaroni zu haben sind!
H. Weiner , Makkaroni- und Nudeln-Fabrik, Mauergasse 17. Telephon 2350.

Photographie!
Mit dem Heutigen ist die bisherige Firma H . Menge «, Kirchgasse 7 (gegr. 1888) andie Firma 0 '

IW  Menges «& Ifeep
übergegangen . Unsere photographischen Ateliers befinden sich nunmehr

Nlcritzstrasse 2, part . und Wafdstrasse 76
Ecke Rheinstr . gegenüber d. Rest. Burggraf.

In unserem Atelier Waldstr . 76 werden ununterbrochen

■B Aufnahmen Sonnfajs bis 7 Uhr abends
gemacht

Es wird unser Bestreben sein, die uns beehrende Kundschaft nur mit erstklassigen Bildern
aufzuwarten , für die bei billigsten Preisen und sorgfältigster Ausführung , für weitgehendste Halt¬
barkeit garantiert wird, 10744

Hochachtungsvoll

Menges & Heep.

♦♦♦♦
♦
♦♦
♦♦

Wirtschafts -Ueberrmhme! ♦
Meinen werten Bekannten und Freunden, sowie den löbl. Vereinen u.

einer verehrt. Nachbarschaft zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich ab .1. April d. X
Js . die neu renovierten Lokalitäten 4h

Saal bau F 'rieds *iclislialle A
Mainzer Landstr . 2

übernommen habe. Ich verabreiche prima Germania -Bier » hell und
dunkel, einen reinen Rheinganer Wein » sowie kalte und tvarme ZÜl.
Speisen. Sichere prompte Bedienung jeder Zeit zu. ^

Indem ich bitte mein Unternehmen gütigst zu unterstützen, zeichne ▲
_ Ho chacht ungsvoll
Willi . Ilotinann , ▼

^ 5616 seither Inh . der Restaur. „Deutsches Eck", Waldst. db

Feldstecher , m jeder Preislage
*  ♦»II * W f 11 -p  Optische Anstalt

C. Höhn (Inh . C. Krieger , Langgaffe 8.)
7597

Eisschrank, Erkcrgestellm. 7
Glasplntt, Zimmertürenu. Elas-
abschlüsse, BadewanneM . z. vk.
9072 Nettelbeckstr. 6, p.

Sehr beadifenswerf
sind die Auslagen unserer 6 Schaufenster , welche speziell für die Osfertage die
entzückendsten , allerletzten Neuheiten in

bringen.
Konfektion und sonstigen Modewaren

J- Hirsch Sohne
10790 Lanjjasse , Ecke Bärenstrasse.
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Wilhelm Wesfenberger, Ges. in. b. H.
Gründung des Stammhauses 1870,

empfehlen :

feine Liqueure , Spirituosen aller Art , Punschessenzen , Arrak , Rum , Kognak,
Weine , Sekte (Kupferberg , Dietrich , Guntrum ).

Telephon 543. i- 1 Detail verkant ' iiu Hause , r . i Schulberg 8.
1002

Religionsgeschichtliche Vorträge
voa Professor Th. Schneider.

Am i8. iv.: Das Apostolikum u. s. Geschichte.
Die Vorträge finden abends 8‘;4 Uhr im Klubsaal der

Eintritt frei. Freie Aussprache. 5531Wartburg statt,

Umzug fehle:
Galerienu. Portierenstangen

in allen Langen und Farben.

Rosetten, Zugquasten, Galerie-Eisen
in jeder Ausführung.Galerie-vorden

in reichhaltiger Auswahl.

Rollo- nnd Sardinenstangen
bis 4 Meter lang.

Selbstroller— Rollostangen
bis 3 Meter lang.

Verstellbare
Sngeinrichtnngen, Gardinenftangen

u. Galerien.
Ringbänder und Rollokordel

in allen Farben.

*3 “ Spezialität:

Mesting-Portieren-Garnituren
in jeder Stärke, mit und ohne Zugeinrichtung,

in allen Längen.
Komplette Garnitur in 200 om Länge

von Mark 5.— an.
Hierbei mache ich auf meine gpotze Auswahl in

moderne « , farbigen Mustern aufmerksam.
Mefs.'Betthimmel , größteAuswahl, von Mk. 10.—

bis Mk 100 - .
Mefs.Wandarme von Mk. 17.— bis Mk. 75.—.
Mesi.-Garderobenständer , «Flurgarderoben.
Mefs«Schirmständer , «Handtuchhalter.
Meff «Vogelkäfighalter » -Gemäldedraht.
Meff.-Bilderketten , «Bilderhaken.
Mesi -Treppenseilhalter , Tcppichccken.

Mesfing-vittagen-Stangen
in jeder Länge und verschiedenen Mustern vorrätig.

Messing-Türheber
um den Teppich an der Tür beim Oeffnen derselben zu schonen,

oa die Tür hierbei gehoben wird.

Rlöbelrollen, Linoleumschoner,
Mesting-Treppenläuserstangen

u. Gesen
in allen Längen und Stärken von Mk. 040 an am Lager.
Auch dreikantige Treppenläuferstangen in jeder Länge

sofort lieferbar.

Mejsmg-5chienen Iätää
Stärke vorrätig.

Messing-Hut- und Mantelhaken
moderne Muster in großer Auswahl.

Moderne MSbel-veschläge.
Bitte «m Besichtigung meines Mnsterzimmers

ohne Kaufzwang.
Wiedervarkäufer erhalten Rabatt.

Harry Züssenguth
L Größtes Spezialgeschäft
sämtlicher Bedarfsartikel der Tapezierer -,
Dekorations und Möbelbeschlag -Brauche

am Platze.
Bleichstratze6 . Ecke Hcllmundstr

Part., 1. u. 2. Et. Bart. 1. u. 2. Et.
Telephon 270 «. 10037

Eier!
Für jedes Stück garantiert!

10 Stück kleine frische Siedeier.
'10
25
10
25
10
25
10
25
10
25

große //

H
•!
//

9/

Tafeleier

Triukeier

la Jtal . Eier
!f ff

große„ echte Borgo

0.48 Pfg
0.58 „
142 H
0.63 „
1.55
0.68  „
1.65 „
0.68  „
1.65 „
0.18 „
1.90 „

Zrische holl. Lanö-Eler
find eingetrosten.

Wiederverkäufer , Hoteliers , Restaurateure,
Pensionate , Konditoren und Bäcker entsprechend

nur im 10795

5pezial-Eier-Gejchast,
NsUSfZLLLS 21.

Bestellungen frei ins Haus.

Moderne

Luxusmöbel
in Eiehe, Mahagoni od. Nussbaum¬
holz, geschmackvoll entworfen u.

sauber gearbeitet.

Handtuchhalter,
Kleiderleisten,
Tucherleisten,
Paneelbretter,

za. 100 verschied, neue geschmack¬
volle Muster v. 60 Pf. das Stück an.

Spezialität
moderne

in riesiger
Auswahl

von 3.— M.
bis 16.—M.

10.788

Kirchgasse

88 11

cfofidor!
cfofideßer ofeidenfloß
für ‘Futter und Q-lnierröcke.

‘Treis cIRfc. 1.95
ffltte Farben vorrätig.

{Ziffern verkauf:

fj . ffferfy Ganggaffe
- -- 20. —

10016

Freibank.
Donnerstag,morgens 7 Uhr, m ' -itierwertises Fleisch

zweier Ochsen(50 Pf.), '— ' ,n cnc' ' — " ^ (nt'>
eines Schweine^
(25 Pf,).

, >0 Pf.), einer Kuh (40 Pf.), einer Kuh (25 Pf.),
eines Schweincs(50 Pf.), gekocht. Schweinefl. (40 Pf.), gef. Rindfl.

Wiederverkäufern, (Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern,
Wirten und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
5640 Städt . Schlachtyof-Berwaltnng.

Meine Mße!tw\

Arbeit ist es, Uhren so zu reparieren, daß sie wirklich
gut u. pünktlich gehen!

Tjm  Gleichzeitig empfehle mein großes Lager in Uhren.
"" ' aller Art zu wirklich billigen Preisen.

Sämtliche noch vorhandenen Goldwaren zu jedem annehmbaren
Preise, wegen Aufgabe dieses Artikels. 5642

Carl l B*?riewitz , Uhrmacher,
_ HellmirnSstraße49 , Ecke Wellritzstratze.

Gut fundiert . — Reservefonds 180000 Mk.
Eintrittsgeld mäßig.

Monatsbeiträge dem Alter entsprechend.

Anmeldungenbei den Herren: Ehrhardt » Westendstraße24»
Stoll , Zimmermaimstraße1; Lenins, Jahnstraße 22; Ries,
Friedrichstraße 12; Ernst , Philippsbergstr. 37; Formberg , Sedan¬
straße 11; Berges , Blücherstraße 22; Halm , Hermmmstr. 12;
Kunz, Feldstruße 20; Reufing, Blcichstraße 24; Schleider.
Moritzstraße 15; Sprunkel (Zingel Nachf.), Kl. Burgstr. 2;
Walther, Nerostraße 42; Zipp, Herderstraße 35; beim Ehren¬
vorsitzenden Heil, Helltnundstraße 38, und beim Kassenboten Spieß,
Schiersteincrstraße 16. 10796

G. m . b- H.
Pfnngstadt

Während der Feiertage bringen wir in Gebinde«
und Original -Flafchenfüllung znm Versand:

Märzenbier (hell)
und

Bockbier (dunkel).
Gest. Bestellungen erbitten wir rechtzeitig an unsere hiesige

Niederlage,
5631

S'rennä u . Helfer!

mit der Schutzmarke;
Hund u. Katze.

. Fabrikant
Fritz Müller  jun.

Göppingen (Wurtt.»

Mädchen,
11—13 I ., in g. Pflege gesucht,
ohne Vergütung. Näh. Äusk-
unter Cg. 64 in der Expedition
d. Bl. 5628

Für

rii
Sonnenberg, Heinrichshöhe, ober¬

halb der Burgruine, geschützte
Höhenlage, eia möbl. Zimmer
sofort zu vermieten. 10397
Sehr schöner
Sili- und Uesenn

für 15 M. zu verk. 5641
Eleonorenstr. 7, 2. r.

Grundstück - Verkehr
Die Villa Cheruskerweg

Nr. 8, Ecke Römcrweg, Adolfs,
höhe(Haltest. Schillerstr.), enth.
gr. Diele, 6 Zimmer, Küche
Veranda, 2Erker, Balk.,Zentral-,
Heizung, kompl. Badeeinricht. re.,
für 39 000 Mark ju ver¬
kaufe» Näh, daselbst. 10359

Zu verlausen oü, z i vernneien
sind die neuerbautenVillen
Schützenstr 16 u. Walkmühl-
stratze AI, gesunde Lage am
Walde (cleklr. Bahn), mit jedem
Komfort, auch den verwöbnleüen
Ansprüchen genügend, Erdgeschoß
u. Obergeschoß je 4 bezlv. 5 gr.
Zimmer, Wintergarten re. mit
vielen Siebenräumen, eine davon
m l Auto-Garage. Näh. b. Eiaen-
tümer I . F . Führer , Wi lirlm-
siraße 26 Tel. :.'72-i. 102^7

I
Etsgc«l)«ils,

inmitten der Stadt, mit gr. Hof,
schöner Werkstatt, ist sof. billig
zu verkaufen. Würde auch aus
kleines Haus tauschen.

Offerten erbitte unter Ce. 60
an die Exped. d. Bl. 5565

Ein für jeden Geschäftsbetrieb
sehr günstig gelegenes Hausgrund¬
stück in einem mit elektr. Straßen¬
bahn-Wiesbaden versehenen Vor¬
ort unt. vorteilh. Beding, z. verk

Näh. Rheinstr. 71, Baub. 195

2- u. 3-Zimmerhaus in sehr
guter Lage, znm Umbau von
Läden geeignet, wegen Wegzug
sofort zu verkaufen. 9382

Offerten unter A. 10V an
die Zweigst, d. Bl., Bismarck¬
ring 21, erbeten.

| Hypotheken -Verkekr |
15

Nachhypothek innerh. der Brand¬
taxe von pünktl. Zinszahler sof.
gesucht.

Offerten unter Cf. 63 an die
Exped. d. Bl. 5621

Hypotheken kapital
an 1. und 2. Stelle, sowie Bank¬
kapital per sosort an B rein-mit»
güeder zu vergibn durch die Ge-
schäs'«s!elle des Ha «s- U«p

GrnudbesttzervereinS,
Luisenstratz« 10, 10360
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Grabenftratze lK
Vleichstratze4
herderftratze 21

Heute und morgen kommen frisch vom Fang

10000 klung Irische Seelische
zu nachstehend billigen Preisen zum Verkauf:

Bratschellfische psd. 20 Pf.. 5 Pst>. 95 Pf.
Porttons-Zchefifische Psd. 25. allergrößte Schellfische 30 Pf.

v . . ^ rtrafeine holl. Angelschellfifche 4Ü- K0 Pf.
ff. Kabeljau im Ausschnitt 30—50 pf. Dorsche 25 Pf.

, ff- Seelachs 20, im Ausschnitt 30 Pf.
Hotilfciir SOBHllj File 43 Pf.,ohne Kopfi Gien GO Pf.
ff. Heilbutt im Ausschnitt Mk. 1.00, echte Steinbutte Mk. 1.20.

lLimandes) 60- 8« Pf .. Bratfchollen 4tt, große Schollen 50- 6tt Pf.
te  Backfische ohne Graten 3« Pf., Merlans 4« Pf., Stinte 40 Pf. Rouge 50 Pf.
ff. roffl. Salm im Ausschnittv. M. 1.50 an, echter Rheinsalm4 M.

^ebendfr. Zander 80, Rheinzander 120 Pf , Rheinhechte Mk. 1.20., Karpfen 80 Pf.
Lebendfr. Lachsjoreüen l.sO Mk., Bachforellen2.— Mk.

Lebende Karpfen, Schleie, Hummer, Krebse billigst.
Getrocknete Stockfische.

lkönigl.8chauspiele.
Mittwoch , den 15 . April 1903.
10. Vorstellung . Abonnement 0

Rigoletto.
Oper in 4 Akten.

Musik von G . Verdi.
Der Herzog von

Mantua Frederich
Rigoletto sein Hof-

narr Geiste-Winkel
Gilda , dessen

Tochter Hanger v
Graf v. Monterone Braun i
Gras v Ceprano Weber '
Die Gräfin von

Ceprano,seine Ge¬
mahlin Doppelbauer

Morullo, ) Cava - Engelmann
Borsa , ) licre Armbrecht
Spurafucile , ein

Bravo Schwegler
Maddalena , seine

Schwester Schröler
Giovanna , Gilda ' s

Gesellschafterin Schwartz
Ein Offizier der

Hellebardiere Preuß
Ein Page der

Herzogin Ebert.
Herren und Damen vom Hofe.
Pagen . Hoflakaien . Hellebardiere.
(Die Handlung spielt in der
Stadt Mantua und Umgegend.

Zeit : Das 16. Jahrhundert .)
Akt 1 : Perigordino Menuette,
ausgeführt vom Corps de ballet.
Musikalische Leitung : Herr Pro¬
fessor Schlar . Spielleitung : Herr

Regisseur Mebus.
(Gewöhnliche Preise .)

Anfang 71/* Uhr . — Ende gegen
10 Uhr.

Das Kömgl. Theater bleibt
vom 16. bis einschließlich

18. April er. geschlossen.

Sonntag , den 19 . April 1908.
(Bei arstgchobenem Abonnement .)

Carmen'
Oper in 4 Akten von G . Bizet.
Anfang 71/, Uhr. — Erh . Preise.

Echte Monillendamer Bratbücklinge 8t. 8 pf., vtzd. 90 pf.
Bestellungen für Charfrcitag und die Osterfeiertage erbitte recht frühzeitig! 10789

Kinderwagen.
Lieg- und Sitzwagen

kauft man am besten und billigsten in der

Mauergaffe 8.
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

ÜOtlmp MB 14 W. Alt
KMliMiM» neu 36U.nn
fit ; - uni S 'tegctt von 14 W. an

SWrfftnrfa

Dienstag abend 8 Uhr verschied sanft nach
langem mit grosser Geduld ertragenem Leiden unsere
iunigstgeliebte gute Tochter,Schwester und Schwägerin

Frsuiein Lina Werner,
im nahezu 26 , Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Karl Werner , Schuhmacheru. Sohn,
Gustav Seybold,
Eleonore Seybold , geb. Werner.

Wiesbaden,  Mauergasse 3/5 , den 15. April 1908.

Die Beerdigung findet statt : Donnerstag , den 16.
April , nachmittags 5 Uhr , vom Leichenhause aus.

1093?

' Osterfeiertag in der Männerturnhallc, Platterstr lg
von 8 Uhr abends ab lÖTyl

große

thtttknW Idknimtklhffltiiüg
mit

liraHffs{|f>lrta Kall.
Zur Aufführung gelangen:

1. Die Zillerthaler , Volksstück in 1 Akt.
{■ Der Ehrenpokal oder Die Deputation, Posse in 1 Akt
3. Direktor Bnnmels Spezialitäten -Theater , urkomisch

Gcjamtlplei m 1 Aufzug . '
l  Drang Mang , origineller Schwank in 1 Akt.

Es ladet höflichst hierzu eiu
Der Vorstand.

^- Eintritt 30 Pfg . ^ ■ '

Edentheater-
Emserstrasse 40, Emserstrasse 40.

Programm vom 16.—30. April 1908:
Clown Herfort mit seinen dressierten akrobatischenHunden.
Cnrt Speier , aktueller Humorist.
Rosa und Ellen , akrobatische Tänzerinnen.
Mo and Ree , musicabburlesque-comedian,
friidi Raison , Soubrette.

Vorzugs - sowie Freikarten haben Wochentags Gültigkeit.
10798  Die Direktion.

Hohe n waId»Gsorgenborn.
iaä Haus ist wieder in meinen eigenen Betrieb über«

gegangen und halte ich
Restaurant und Pension

bei mäßigen Preisen bestens empfohlen. 5646
E. Brunn, Adelheidstraße 33.

Wäitren «! der Osterfefertages

Hochfeines

Doppelbier.
GD . 11

örsusrei felsentzellsr
Hans Küffner.

Rabatt Pis Ostern

Ei » feiner Osterkuchen
ist das

Hasenbrot.
Zutaten:  250 g Butter , 375 g (°>. Psd .) Zucker, 6 Eier,

das weiße zu Schnee geschlagen, 500 g Weizenmehl, 1
Päckchen Dr Oetkers Backpulver . 1 Teelöffel v̂oll
Zimt , 1 Messerspitze voll gemahlene Nelken, 50 g Suk¬
kade, 125 g Korinthen , 3 Eßlöffel voll (50 g) Kakao,
' !»— ' !« Liter Milch . — Zubereitung:  Die Butler
rühre schaumig, gib Zucker, Eigelb, Milch , Mehl , letzteres
mit dem Backpulver gemischt, hinzu und zuletzt den Kakao,
die Korinthen , Sukkade , Zimt , Nelken und den Eierschnee.
Fülle die Masse in die gefettete Form und backe dcii
Kuchen in ca. 1 ' /, Stunden.

Anmerkung . Man gibt zu dem Teig soviel Milch, daß
er dick vom Löffel fließt. Z- i

auf alle nachstehenden Artikel.

Herren-AnzQje . . von 60, 50, 40, 30, 20, 12 Mk.
Burschen-AnzQäe. von 48, 40, 30, 20, 15, 8 Mk.
Mosen . . von 18, 16, 14, 10, 220 Mk.

Ganz hervorragend sind die verschiedenen Serien hochfeiner Knaben -Anzuge.

Blusen-AnzQffe. von 28, 20, 16, 10, 6, 2.75 Mk.
Joppen-AnzUje . . . von 28, 24, 18, 14. 10, 3.75 Mk.

Touristen-Anzllje in grosser Auswahl,
Georg Noü, Spezialhaus feinster Herren-Moden,

Ecks Weliritz«und Schwal'oaclierstrasse. 1()8£6

J
Putz ’die Schuhe

dem besten
and feinsten Schuhputz-

mitcol . 10809

Donnerstag und Freitag:
Geschloffen.

Samstag : 108U>
Premier « . S

Apfelwein-Sekt,
sehr gut bekömmlich und vor-,:
züglich zur Bowle
empfiehlt 1°®°°

Jacob SfenM
Schaumwein -Fabrik,

Bringwäsche
wird tägl . z. Bügeln angenommen
5 31 Helenenstr . 12, Vdh. 3.

m
Telephon 2639.

Niederlage in jedem besseren
Delikatessen Geacbttft. _

2 BreakS n. 2 Aederrolleu
zu verkaufen

Sedanstraße 11.•y
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nebst Kostenanschlag für den Bau eines Gebäudes für die Lan¬
desbankstelle zu W e i l b u r g fand die Zustimmung des Landes¬
ausschusses , ebenso das Projekt nebst Kostenanschlag für den Bau
einer Baracke der Landes -Heil - und Pflegeanstalt Weil-
rn ü n st e r.

Zur Ruhegehaltskasse für die Kommunalbeamren wurden
zugelassen:

1. die israelitische Kultusgemeinde zu Herborn  vom
1 . April 1907 an ; 2 . der Frankfurter  Asylverein für Ob-
dachlose E . V . zu Frankfurt a . M . vom 1. April 1908 an ; 3 . die
Gemeinde Aßmannshausen  vom 1. März 1908 an ; 4 . der
Landrat des Kreises Usingen  bzgl . seiner Privatgehilfen vont
1 . April 1097 an ; 5 . der Gemeinschaftspflege - und Erziehungs¬
verein zu Herborn vom 1. März 1906 an . Einem Antrag des
Vorstandes des Verbandes der Gemeindebeamten des Regter-
ungsbezirks Wiesbaden aus Abänderung der Reglements - , der
Ruhegehalts - sowie Witwen - und Waisenkasse für die Kommu¬
nalbeamten des Regierungsbezirks Wiesbaden wurde eine Folge
nicht gegeben . Als Termin für die nächste Sitzung des Landes-
Ausschusses wurde der 24 . April 1908 in Aussicht genommen.

er . Sonnenberg , 14 . April . In der letzten Generalver¬
sammlung des Vereins zur Zucht und Pflege edler Sing - ,
Nutz - und <,iervögel  wurde eine teilweise Neuwahl des
Vorstandes vorgenommen und wurden hierbei folgende Herren
gewählt : Steueraufseher Trau dt  als 1. Vorsitzender , A . Wag¬
ner  als Materialienverwalter , Wilhelm Jekel  als Biblio¬
thekar , Ludwig Christ  als erster Schriftführer , Peter Rei¬
ne  m e r als zweiter Schriftführer . Ferner wurde angeregt,
die Statuten des Vereins in Druck zu legen . Es soll jedoch vor¬
her noch eine genaue Prüfung der Statuten stattfinden und
wurde hierzu eine Kommission von fünf Herren gewählt . Die
Versammlung war gut besucht und zeugte von regem Inter-
esse der Mitglieder für die in volkswirtschaftlicher Beziehung
so bedeutungsvolle Geflügelzucht.

nn . Schierstein , 14 . April . Aus der gestrigen Sitzung der
Gemeindevertretung  ist zu berichten , daß gegen die
Giltigkeit der Wahl  des Landwirts Ludwig Gänsler zum
Gemeindeverordneten Einspruch erhoben worden ist . Derselbe
wird von dem Gemeindevertreter Ludwig Ehrengart näher be¬
gründet . Danach soll die Zusammensetzung des Wahlvorstandes
nicht ordnungsmäßig erfolgt und der Gewählte in seiner Eigen¬
schaft als Leichenträger auch als Gemeindebeamter anzusehcn

sein . Das Kollegium beschließt mit 14 gegen 7 Stimmen den
Wahlprotest für unbegründet und die Wahlhandlung für giltig
zu erklären . Das Bau ge such des Ludwig Link , welcher an
der Rheingauerstraße ein Doppelwohnhaus errichten will , wird
auf Genehmigung begutachtet . Das Gesuch des G . Feß aus
Dotzheim um Erlaß der festgesetzten Straßenbaukosten für eine
am neuen Exerzierplatz zu errichtende Kantine wird abgelehnt.
Der Vorsitzende beantragt wegen notwendiger Auszahlung von
Kapitalien für den angekauften Stoll ' schen Platz , die Erhöhung
des Kredits ber der Nassauischen Landesbank von 25 000 auf
40 000 Ä.  Das Kollegium beschließt dementsprechend . Für die
Benutzung der neuerrichteten Gemein debadeanlage
wird eine Gebühren - und Badeordnung erlassen , die im Ent¬
wurf vorliegt . Die Ansammlung eines Schulfonds im Betrag
von 480 A  jährlich wird beschlossen . Dem Vollziehungsbeamlen
wird eine pensionsfähige Gehaltszulage von 100 A jährlich
gewährt.

— Dotzheim , 15 . April . Ein hiesiger Gastwirt wurde heute
wegen Aufstellung eines Spielautomaten zu SA  Geldstrafe ver¬
urteilt . Man sah in dem Automaten einen Verstoß gegen das
Gesetz betr . Glücksspiele . Berufung ist angemeldet.

Laubuseschbach . 14. April . Im Jahre 1883 wurde die
„Drahtseilbahn " , die früher für eine große Summe von „ Alten-
berg " nach der Station Aumenau erbaut worden war , meist¬
bietend versteigert , desgleichen etwas später die Vuderusfche
Seilbahn zwischen dem Laubusbachtale und Aumenau , und mau
war allgemein der Ansicht , daß die Zeit der Seilbahnen für
unsere Gegend dahin sei . Jetzt aber baut die Gewerkschaft
Krupp eine neue , und zwar vom „ Altenberg " nach der Haltestelle
Laubuseschbach . Und sie hat alle Ursache dazu . Sollen doch
ganz eminente Aufschlüsse auf „ Altenberg " gemacht worden sein,
die auf viele Jahre hinaus eine starke Förderung möglich machen.
Bisher wurden all die Eisenerze durch unser Dorf die steile
Ortsstraße hinunter per Achse zur Bahn geschasst , und jedes
Jahr mußte diese Straße ein - bis zweimal eingedeckt werden . Die

: gewaltigen Lasten zertrümmerten den Oberbau der Straße der¬
art , daß wohl in keinem Dorf der weiten Umgegend eine Straße
in üblerem Zustande war als diese , obwohl sie jedes Jahr Dau¬
sende kostete . Einen sehr hohen Prozentsatz dieser Kosten hatte
Krupp  zu tragen . Das Eisensteinfuhrwerk durch unser Dorf
wird also in Zukunft aufhören und damit der rote Eisensiein-
schmutz , der sich bis in die Häuser hinein bemerkbar machte.

Rheinschiffahrt.
Der Wosserstand des Rheines ist während der letzten ach,

Tage aus der ganzen Stromstrecke ziemlich erheblich gestiegen
infolgedessen kam Einschränkung der Ladung für Sendung^
nach den mittel - und oberrheinischen Häsen bis entschließ,
Mannheim - Rheinau nicht mehr in Frage , und auch nach ^
Häsen oberhalb Mannheims bis nach 8! ehl und ^ kraßburg
konnte die Schissahrt mit stärker beladenen Fahrzeugen ant ei;
halten werden.

Die Zunahme des Verkehrs erstreckt sich in erster Linie ouf
die Verfrachtung von Kohlen rheuiauswärts . Die lebhafte >}u,
fuhr von Kohlen nach den Ruhrhäsenkippern hielt letztere wäh.
rend der letzten acht Tage in slotter Beschästigung ; die Arijast
war an einzelnen Tagen so groß , daß an verschiedenen Kippn,
auch des Nachts gearbeitet werden mußte . Der Versand *,o„
Kohlen rheinaufwärts hat sich so kräftig gehoben , daß die ein»
laufenden Sendungen nicht mehr durchweg in den augenbljj.
lichen Bedarf übergehen können und mit Anfüllen der Säger
begonnen werden muß . Die Entladung der Kohienschiffe
den oberrheinischen Häsen erfolgte denn auch in der letzten Zch
nicht durchweg zu der gewöhnlichen Frist ; der Andrang voz
beladenen Kähnen war zeitweise so groß , daß einzelne Schijß
über die regelmäßige Zeit hinaus liegen bleibm mußten . I «.
folge dieses Umstandes hat der Vorrat an leeren Schiffen
der Ruhr sich nicht unerheblich vermindert : doch hat dies b ' shei
auf die Gestaltung der Kahnmieten  Einfluß nicht gelobt.
Diese betragen auch heute noch für große Ladungen Kohlen nach
Mainz -Mannheim für die Karre von 1700 Kil . bei freiem
Schleppen A  1,10 , nach Karlsruhe A  1,60 und nach Kehl -Strah.
bürg A  2,35 . Auch die Frachten im Talverkehr  haben sich
kaum geändert . Die unmittelbaren Verfrachtungen nach i eii
Mainplätzen sind noch nicht wieder ausgenommen worden ; dH
Schiffahrt auf dem Main ist noch gesperrt.

Gleich wie im Kahngeschäft überwiegt auch im Schlepp,
geschäst  das Angebot , und vor der Hand ist wenig Aussicht
auf baldiges Anziehen der Kahnmieten und Schlepplöhne . Seit
einigen Tagen geht der Wasserstand auf der_  oberen Strom,
strecke wieder langsam zurück ; daher ist es nicht unwahrschein¬
lich , daß die unmittelbaren Verfrachtungen nach Straßbmz
bald wieder eingeschränkt , wenn nicht ganz eingestellt werden
müssen . Ganz niedriger Wasserstand ist dagegen nicht zu et>
warten , daß noch in der jüngsten Zeit am Oberrhein viel
Schnee gefallen ist.

mm > ■ MW  m M» von Schuhwaren bevorzugen unsere Firma, weil wir für über-
Bm jjj ^ MM aus massigen preiss eine Qualitätsware bieten , die ihres-

_ gleichen sucht . Wir offerieren in tadelloser Ausführung *■

Für Damen
Echt Clievreauxstiefel zum

Schnüren oder Knöpfen . . ».
Damen Schnürstiefel

aas starkem Wichsleder für
Damen elegantere Stiefel
m . modern . Abs . u. mit Lackkeppen
Damen hochfeine Schnür-
n . Knopfstiefel , sehr beliebt
Damen - Leder - Halbscliuhe

in allen No . von 36 bis 42 . .
Damen Leder

Spangenseh nhe

5 »o

450

6”
8 75

2”
2 «ä

Für Herren
Herrenschnürsticfel , alle Gr.,
stark u. bewährt 7 .50 , 0 .50 , 5 .75

Herrenzugstiefel mod. Formen
glatt oder mit Einsatz 8 50 6 .50 n.

Herren -Boxkalfstiefel
sehr elegant und solide 8 .75 u.

4»»
450

690

9 75

Für Kinder
Leder - Knopf - und

Schnürstiefel für

Wichslederstietel
mit Absatz bis 24 für

Starke Knopf Stiefel
G ' össen 25/2H für

Scliulstiefel , bewährte Fabrikate

Grössen bis 35
Herren Clicvreanx od.IaBox-
kalfstiefel Qualitätsware unter

Garantie . . . . . . . .

llanfiuman/lAn für Knaben aus bestem Boxkalf ! in den modernen breiten und
rtonrinnafiaenr ^ nem für Mädchen aus feinstem Ch vreaux j runden Formen mit und ohne

Lackkappen unter Berücksichtigung der gediegenen Qualitäten , sehr preiswert.

zum Knöpfen oder Schnüren
Grössen Ul — 0 für 3 .50 und

für 3 75 und

Nur bis
Ostern

erhält jeder Käufer bcimffmkM
von 25 Mk . an eine Taschenuhr

im Werte bis 9 Mk.

gratis.
Gelegenheitskänfe iu Herr in

und Knaben -Bekleidrmg
Knaben -Anzüge von 2 73 bis

20 Mk . 10541
Scibchcnhofen von 63 Pf . an.
Kragen , 4 -fach nur 22 Pf.
1 Posten Mütze » nur 32 Pf.

BAU , UM « IS

Ia Marken , weiss,
braun , sfhwarz.TurnscMe

JEDES
TeimisscSuhe'S :"",;.“.'.̂ Sandalen alle Grössen

Kinder bis Her
Käufer ist * u einem Gutschein be¬
rechtigt und sollte solchen verlangen,

22 Jahre , mit großer Aus¬
stattung und Bar , sucht die Be¬
kanntschaft mit besserem Herrn,
am liebsten Beamten , zweK
Heirat . Off . mit Photographie
unter Ce , 62 an die Exp . d. Bl,
Anonym zwecklos.

Zrau Aerger wm
Kesellsch . in . b , H.

nahe der
Luisenstrasse 19  Mircbga ^ 19

1019.
bei der

Luisenstrasse.

Mnstitnt

Telephon 3030. Kheinstr . 103 . Telephon 3080.

Mod. Handels , Schreib « u . Sprach-
lehranstalt nebst JPensionat.

Anstalt von bestem Kuf mit vor¬
züglichen , praktisch erfahrenen

Lehrkräften,

Beginn neuer Haupt- und Einell« :
(für Damen und Herren)

Mittwoch , den 22 . April.
Einzelunterweisuns ’ nach 3:jähriger Praxis.

Lehrfächer : Einfache , dopp ., amerik . Buchführung , Wech
seilehre etc . Kaufm . Rechnen , Korresp , Stenogr .,
Maschinenschr (15Maschineni,Rundschr ., Schön«
Schrift , Französisch Englisch. Kontor-
Praxis , Baak - und Börsenwesen . — Allgem.
Handelslehre . - - Vermögensverwaltung . — Peus
im eigenen Hause . — Zeugnisse und kostenlose

Stellenvermittlung. 10167

Telefon 226 ie § Telefon 226
silberblauen und gelben , in schöner Ware empfiehlt 10766

W A . Schmidt Nachf .,
28 Moritzstratze 28.

Ciganrenladen,

AllZUS- U. *«* * äit «« und billi, nur 242r pp’etots Neugajse 22 »1 5tck.

Stkdweine,
direkt importiert.
Garantiert

reines Gärungsprodukt naturreinen Weinmostes , ohne
Zusatz von Substanzen , die nicht von der Weinrebe her¬

rühren.
Malaga . . . per 3/4-Literfl . Mk. 1.10, 1.60, 2.—, 2.50
Portwein v . „ # „ „ 1.—, 1.80, 2.50, 3.—
Samos Mnscat „ „ , , — .80, 1.10
Sherry . . . „ , „ , 1.10,1 .80,2 .50
Madeira . . i „ „ » » 1.25, 2.—-
Lagriinas . . , , » , 1.10
Malvasier . . „ » „ „ 1.60
Marsala « , „ „ , , 2.—
Mnscateiler „ , , , 3.—
Auf vorstehende Preise vergüte für leere Flaschen 10 Pf.

Wilhelm Hirsch,
Bleichstrasse 13. Weinliandlung , Bleichstrasse 13

Telephon 8 '<8, — Gegründet 1878 . 10I 861

Llj

N

sollen
Plätze
12  qi
verstei

Iteröe:
i

10081

nebst
teilune

%
Stotlja;
erteilt

8
10072

neuer
die Be
Festsetz
Biebric
nächstes

Mogist
3» T

3 » T
3« T

Ausverkauf
der von der Konktirsmaffe „Marmorwerk Wiesbaden " erworbenen
Marmor -Waschtisch Anfsäve u. NachtlischPiatte »,

Marmorkamiue n. Säulen,
Granit -Spülsteine » Mörser re.

zu bedeut US reduzierten Kassa -Preisen.

Neuanfertigung
aller Marmor -, Bau -, Möbel - ». Kunstarbeiteu

mittelst modernster maschineller Einrichtung . 5610
Wiesbadener Marmor - u . Banmaterialicn -Jndustric

Ül « «I . Betz,
Dotzheimerstratze S8 . — Telefon 509.

/Ang . Qesterlingk
l Nachf. /



re wäh.
Anjuhi

Kippen,
rnd„Bi,
die ein.
genblij.
r Säget
hisse ii,
ten Seit
>ng ÖOB
Schiss¬

en. I ».
>ffen»,
S bisher

flegobt.
len nach

freiem
l-Strah.
iben sch
:acE) her,
ben; bie

hlepp.
Aussicht
ne. Seit
Strow-

hrscheiii-
raßbmg

Werve-
l zu er-
ein viel

n
tEinkaii'
rscheniihr
M.

Kerrr«!
düng.2 7Z bis

10544
5 Pf. an.

Pf.
2 Pf.

9
:cr Au§-
t die Be¬
in Herrn,
. zweK
>togra?hie
rp. d.Bl.

5615

Vwe.
rlcgmh.

u.

Nr. 91.

* * *  Stadt Miesdaden . ®mo « m u. sw.
mul .mb 8ett. 3 WI - , ». »«« , L-» b° l» L « - - n- bühl -r. . « ch-M -g- , 8.

Donnerstag , de» 18. April 1908.

flmflicfier üheil
Bekanntmachung.

Samstag , den 18. April ds. Js ., mittags 12 Uhr,
sollen im Rathause Zimmer Nr. 42, zwei städtische Bau¬
plätze an der Klarentaler- und Scharnhorststraße von 2 ar

' 72 qm und 3 ar 82 qm Flächengehalt öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Plan und Bedingungen können während der Vormittags,
dienststunden in dem Rathause Zimmer Nr. 44 cingcsehenwerden.

Wiesbade «, den 1. April 1908.
10089  Der Magistrat.
I Bekanntmachung.

Qm Hause Scharnhorststraße Nr. 26 soll ein Laden
nebst̂ .adenzimmer und einer darunter liegenden Kellcrab-
teilung vermietet werden.

Angebote sind bis spätestens den 1. Mai d. Js im
Rathanse, Zimmer Nr. 44, woselbst auch nähere Auskunft
erteilt wird, abzugeben.

Wiesbaden, den 31. März 1908.
_ Der Magistrat .

Bekanntmachung,
> ' öktr . Straßcnbencnnungen

Nachdem die Gemarkung Wiesbaden zwecks Benennung
neuer Ltraßen in einzelne Taufbezirke eingeteilt und über
de Begrenzung einzelner Bezirke sowie über die Wahl und
Fptsetzung der Taufnamen mit dem Magistrat der Stadt
Biebrich Vereinbarungen getroffen worden sind, geben wir
nachstehend in der Reihenfolge der Taufbezirke bekannt,
welche Benennungen von Neustratzeu durch Beschlüsse des
Magiitrats in letzter Zeit erfolgt sind:
Zu Tanfbezirk I : Adlerstraße (von Kellerstraße bis

Friedhof),- Charlottenstraße- Hildastraße(Fortsetz, über
Ö'ttidj  ^ ncm§) ' Marthastraße-

Taufvezirk 3 : Cecilienplatz- Oskarstraße.
J« Tausbez . rk 3 : August Wilhelmj-Straße - Brahms,

stratze- Bahnholzstraße- Carl Maria v. Weber-Straße-
Chopinstraße,- Flotowstraße- Gretelwea- Gluckstraße-
r™ 0e9 ' Hänoelstraße- Kreutzerstraße; Königstuhl.
) ße- Lisztstraße- Mendelsohnstraße- Meycrbecrstraße-
straße Spohrstraße- Schumannstraße- Verdi-

^Tanfbezirk 4 : Fichtestraße- Hegelstraße.
> ; "usbez,rk t:  Habsburgerstraße-

* - 8  L Fnedenstraße- Kriemhildenstraße-
y ^ ^gsriedstraße - Weidenbornstraße-

^ Melonenderg- Habelstraße-
3u Magdeburgstraße- Wintermeycrstraße.

Tanfbezirk 10 : Alcxandrastraße (Fortsetzung bis
^ °"°̂ °bstraß-) / Auerbachstraße, Eichendorffstraße-
F auenlobstraße- Frciligrathstraße- Geibelstraße, Hebbel-

Lenaustraße- Matthias Claudius-Straße-
bo» ûn3 / Sartoriusstraße- Wolfram von Eschen-
bach-Straße- Wilhelm Hauff-Straße. ^
SDfmr H ‘ Allemannenstraße: Chattenstraße-

Z« E "'°ke>sstr°ße- Sironastraße- Teutonenstraße.' ^ '
fetaS. 8*!? Aßmannshauser Straße - Kauber
Strrb̂ Straße - Germaniaplatz- Lorcher

h ' ? °/eIei -Rlng- Mittelheimer Straße.
©pn^e| ,rr* Dillenburger Straße - Diezer Straße-
bonw°E ^ °^ Hadamarer Straße - Hochheimer Straße -
Itral1̂ 9^ 5 tra6e; ^^^ugsteincr Straße - Usinger

ln ' Weltbürger Straße - Westerwaldstraße.
. Karl St ?! bP Manteufielfffaßc- Prinz Friedrich
'« Zauiu  Steinmetzstraße.

»ifeteje 1 S " iS' " “ B ® tt>“ ■ 6 tta | t;

Ä ? Wi>n4t Dürer,A„l»gr,. Böcklin.

23. Jahrgang.
«ekanuknachu»,.

r , süm o5 n.8a6e 6e* Aufenthalts folgender Personen, melche
wir̂ ersucht-°^ ° ^ hülfsbedürftigeAngehörige entziehen,

cr>K bef Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu N, -d-rh- dm„- r 2. M I . ,» 6lttrt I . h. Bickert,

s « 17> 3* 1866  3 U ^chl -tz. — 3. der ledigen Dienst-
Bock, geb. 11 12. 1864 zu Weilmünster.

— 4. des Schncidergehülfen Peter Buhe , geb. am 8. 8. 62
14 Tß 9 ~ c 5- r C§ Tagt . Georg Christ , geb. am
14. 5. b zu Kemel. — 6. der geschiedenen Ehefrau Alb.
Conrn &i, LlUa, geb. Roth , geb. am 11. 12. 1862 zu

Taglöhners Wilhelm Feix , geb. am
17. 9. 1864 zu Worsdorf. — 8. des Mühlenbauers Wilh.
Feyh geb. am 9. 1. 1868 zu Oberoffleiden. - 8. der

.̂ag Eduard Fraund , geb. am 26. 4. 1879 zu Höhr.
10. der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880

blöden. — 11. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber,
^ -u Eschenhahn. — 12. der Ehefrau

dhilippine, geb. Crispinus,
geb. am 7. 6. 1872 zu Alzey. - 13. des Pflasteres Bern-

Hendericks, geb. am 4. 6. 1872 zu Pforzheim. —
Taglohiiers Albert Kaiser , geb. au, 20. 4. 1866

zu Smnm-i-da. - 15. der leb. Anna Klein , geb au,
t 0- ./ ° 2J"  Ludwlgshasen. — 16. der Ehefrau des
^aschcnhand ers Ludwig Kranz , Christiane geb.
Becker, geb am 22.^ 9. 1876 zu Frankfurta. M. -

Heinrich Kuhmaun , geb. am 16. 6. 75
am 23 UM 18 - be ^? ei,cnb!" SBr,,U0 Leistner , geb.
SJifhiri 1' Ransel. - 19. des Tapeziercrgehilsen
Wilhelm Maybach , geb. am 27. 3. 1874  zu Wics-
baden. — 20  des TaglöhnerS NabannS Nauheimer,
^ am 28. 8. 1874 zu Winkel. - 21. des TapezierersKarl Nehm , geb. am 7. n . 67 zu Wiesbaden. -
9f ' fceä  Kammbaucrs Wilhelm Reichardt , geb. am
iX' Jc' f18°3, -u Aichersleben. — 23. der Witwe Philipp
Roffel , Maria , geb. Banur , geb. am 24. 1. 1863 in
^llcsheim. — 24. der led. Dienstmagd Anna Rothqerber,
^b. am 2^ 63  zu Oberstein. — 25. des TaglöhnerS
Konrad Schäfer , geb. am 23. 11. 1873 zu Bärstadt u.

Hnlda , geb. Kitzmaun, geb. am 10. 3.
1878 Garben. — 26 . des Schneiders Ludwig Schäker
geb. am 14. 7. 68 zu Nkosdach. — 27. des Kaustiianns
Hrrmanl , Schnabel, geb. am 27 5. 1882 zu Wetzlar.
— 28. des Steinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72

— 29. der ledigen Dienstmagd Karoline
L-choffler, geb. am 20. 3. 1879 zu Weilmünster. _
30- des Kutschers Max Schönbanm , geb. am 29. 5
18 -7 zu Oberdollendorf. — 31. des Technikers Friedrich
Schulz , geb. am 28. 3. 1865 zu Wiesbaden. — 32. der
ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2.1874 zu Heidel-
berĝ — 33. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1371
Z." “ 34 öe3  Tagl . Christ . Vogel , geb. am
^ 9. 68 zu Weinberg. ~ 35. des Taglöhners Friedrich
Wilke , geb. am 9. 8. 1882 zu ssteunkirchen. - 36. Du
merrau  des Fiihrmanns Jakob Zinser , Emilie geb.
Wagenbach , geb. am 9. 12 72 zu Wiesbaüeu.

Wiesbaden, den 13. April 1908 . 10179
Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Weinversteigernug der Stadt Wiesbaden.
de.» 13 . Mai d. Js ., mittags

"Yr, sollen in dem Wahlsaale des Rathauses, Zimmer
Nr. 1b, aus dem Ertrag der der 'StadtgemeindeWies¬
baden gehörigen Weinberge — Reroberg und Langels-
weiliberg — zwölf Halbstück und zwar: a. 2 Halbstück
Rerobergcr, Jahrgang 1905, b. 4 Halbstück Neroberaer,
Jahrgang 1907, 0. 3 Halbstück Langelsweinberg, Jahr-

.̂ 06, d. 3 Halbstück Langelsweinberg, Jahrgang
190t , öffentlich meistbicrend versteigert werden.

^Die Probetage für die Herren Kommissionäre sind auf
!|fn * Mai d. Js . festgesetzt worden- allgemeiner
Probetag für Interessenten ist der 7. Mai d. Js . Die
Versteigerungsbedingungen liegen im Rathause, Zimmer Nr
44 in den Vormittagsdienststunden zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 14. April 1908.
10767  Der Magistrat.

Verdingung.
Die Erweiterung der eisernen Bnchtenständs in der Klein-

vichniaikthallc auf d̂cni städtischen Schlachthof zu Wiesbaden
10U im Wege der öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

UiigebotSformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Ver¬
waltungsgebäude Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2, bezw. 3
eilige,ehen, die Verdingungsunterlagenauch von dort kosten-
,tei und zivar bis zum Termin bezogen werden.
. , Verschlossene und mit der Aufschrift „G . 1| . I"  ver-
ichene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 22. April 19V8,
vormittags U Ut)v,

hierher einzurcichen.
Dte Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa er,chcinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeneu und ausgefüllten

Vcrdmgungssormular cingcreichteu Angebote werden berück-
slchtigt. Zuschlagssrist: 14 Tage. 10511

Wiesbaden, den 9. April 1908.
Stadtbaiiamt,

Abteil,ll,g für Gebäiideuilterhaltuilg.

Freiwillige Fe »rerwehr.
Mittwoch , den 22. d. M., abends 7 Uhr.

stndet Utbiing- des 2. Halbzugcs (Leiter2, Om-
inbusspritze 2, Saugspritze 3), im Hofe der
Feuerwache statt. 10769

Wiesbaden, 15. April 08.
Die Branddirektio ».

V,' »
MWUWMWW

,

Sonttenbevg.

ftraftV- ^ 7 r. - ect,t  Durer .Anlage; Böcklin-
8u* ftY Defreggerstraste- Holbeinstraße- Klingerstraße-

' ^ "bachstraße.- Rubensstraße;

Akzise -Rückvergütlittg.
Die Akziseriickvergütnngsbeträge aus vorigem Monat

rvniieii gegen Enipsaiigsbcstätigungin der Absertiquiiarstelle
Neugasse 6a. Part.,^ Einnehmerei, während der Zeit von
8 Uhr vorm, bis 6 Uhr nachm, in Empfang genommenwerden.

Die bis zum 27. d. Mts . abends nicht abge¬
hobenen Beträge werden den Empfa-.igZbercchtigten abzüglich
Po >tporto durch Postanweisung übersandt werden

Wiesbaden, den 14. April 1908. " 10768
Etädt . Akziseamt.

' { N «; van Dyk-Straße.
St, Thorwaldsen-Anlage.

Mb̂ äuge, welche teils in Wiesbadener, teils in
! An, liege» und gemeinschaftlich benannt sind:

^raß->. ^ ^ ergf Bnchenstraßc- Cheruskcrweg; Drnsus-
Straße- Feldbergstraße- Grund-

Grasenbergerstraße; Marienstraße- Oben-
6|. ; ^ °llrads - Straße ; Wiesenstraße.

'er3^ r? u liegt vom 15. bis 30. April er. auf
^ zur re"?.? 3 i c3  Rathauses während der Büro-

iur Einsicht offen. 10648
^2 . April 1908. Der Magistrat.

n Fr,,^ Bekanntmachung “ ~
. f̂tii f,!« -^ " . ?eginnt während der Sommermonate

vis emschießlich September — um 9 Uhr vor-

den 27. März 1907. Stadt . Akzise -Amt.

Die Glühlampenlieferung für städtische Verwaltungen
werden̂ der öffentlichen Ausschreibung verdungen

Verdingungsunterlagenkönnen während der Vormittaas-
dlcnstitundcn im Verwaltungsgebäude, Fricdrichstr. Nr. 15,
Zimmer Nr. 19, bezogen werden.

Verschlossene nnd mit der Aufschrift St . M. B. A.
Nr. 68 versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 21. April 1908,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung^der Angebote' erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter. ^
m,vYÜ“r ? miJ bt'nt  vorgeschriebcnen und ausgefüllten
V rdingungssormular eingereichtcn Angebote werde,, berück¬
sichtigt, desgleichen nur solche von durchaus leistiingsfähiaen
Unternehmern. Zuschlagsfrist: 14 Tage.
- . Wiesbaden, den 10. April 1908.

10 °l ^ Städtisches Maschiuenbauamt.

B e ka n n t m a chn u g. ''
Bei der Revision der Weinberge, Garten-^und Haus.

Weinstocke in der hiesigen Gemarkung wurde durch den betr.
H" rn Sachverständigen im Herbst v. Js . fcstgestellt, daß
viele Weinstvcke mit Pilzkrankheitenbehaftet waren.

Der Herr Sachverständiger empfiehlt.folgende Bekämpf-ungsmittel. ' n

®caf (n, öa! 0idium  Tucken , den Traubenschimmel,
R^hltau, Aescherich— zumeist in 1907 an Hausstöckcn
ausgetreten—- 3 bis 4maligcs Schwefeln mit Stbwefel-

ĉv'f- "st " Schwefeln muß aber schon vor der
Blute, alio ;e nach dem früheren oder späteren Eintritt der
Blute. Ende Ma, oder Anfang Juni erfolgen, das zweite
Schwefeln etwa 14 Tage nach der Blüte, und das dritte

dabei soll diese Zeit so ansgewählt werden, daß
die Arbeit bei windstillem Wetter, am besten unmittelbar nach
Regenwetter erfolgt. Der Erfolg zeigt sich auffallend an
dem Grunbleiben der Blatter, gesunder Entwickelung der
Beeren und gutem Ausreisen des jungen Holzes. ,

B. Gegen Perenospera viticola , der Blattsallkrsnk-
tjeit oder dem falschen Mehltau, werden die Weinstöcke mit
einer vorschriftsmäßigenMischung von Kupfervitriol und
Schweselpulver auf dieselbe Weise und in derselben Zeit

^ blefer  Flüssigkeit bespritzt, nur nicht bei
Regcnwcttcr. Vielfach wird auch diese Mischung gegen beide
Erkrankungen in Anwendung gebracht.

Die Besitzer von Weinstöcken in der Gemarkung
STÖ -n,cr Sfn. ^ ihrem eigenen Interesse aufgefordert,
etwaige Pilzkrankheiten an den Weinstöcken in der vorbe-
zeichneten Weise zu bekämpfen.

Sonnenberg, den 10. April 1908.
Die Polizeiverwaltung.

- . Bucholt , Bürgermeister.



Vermietfiunge
Schiersteinerstratzc 11,1. Tr.h.

Belletage in fast neu, Hause,
eieg. ausgestattet, wegen Sterbe¬
fall zu 1700 M. ausnahmsw.
sos. beziehbar zu verm 529o

5 Zimmer.

Frrcdrick flr. 46 . 2., 5 Zim.,
Küche, Speisekammer, Klosett,
1 Kammer, 2 Keller u. Ver¬
schlag zum 1. Mai 1908 zu
verm. Nah. bei Hausverw.
Kandier, Nr . 48, H. 2. Einzu-
fehenv. 10—12 Uhr tägl. 10352

Lorcley-Rittg im Eckhaus
Haltestelle der elektr. Straßen,
bahn, herrliche freie Lage, groß¬
artige Aussicht a. d. Taunus¬
sind herrschaftlich ausgeftattete
2-, 3-, 4-, 5-, 6- u. 8-Zim.-
Wohnungen per 1. April zu
vm. Näh. Loreley-Ring 10, od.
Dotzheimerstr. 56, P . - 10367

Dotzycimeritr. 88, Büh. sch.
3-Zim -W m. Maas. (3. St .)
u. eine 3-Zim.-W. (1. Stock
Mtb .) beide p. 1. Juli zu vm.
Näh. Vdh. 1. St . l. 10750

Dotzheimerstr. 167. Vdh. sch.
3-Zimmer-Wohnung, der Neu¬
zeit entsprechend, per 1. April
zu verm. Näh. 1 r. 10366

hltviUerftr. 8 , schön-
Wobn. sür Apr. zu verm. Nab
vart. r. 10351

Hettmundstr. 3 ", 1. St . 3-
Zimmer-Wohnung sofort oder
iväter ru verm. 5412

ilil 7
ist die 1. Etage bestehend aus 5

Zimmer,n die 3. Etage besteh,
aus 6 Zim., Küche, Badezim.,
Mansarden, Zentralheizung per
l . Okt 1908, evem. früher zu
verm. Näh. im Büro der Wein-
handlung Carl Acker. 10512

Scharnhorstflr. 12, 5sch. Zim.
m.  Mädchenk., 1 Mans. bell.

. Näh. 1. St . 10350

I 4 Zimmer.

AtvrcchtHr. 36 . 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör (1. u. 3. Stock)
zu vermieten. Näheres Nöder-
straße 35._ 5011

Bertramstr. 4, 4-Zim.-Wohn.
zu vermieten._ 66 01

Eoulinstr. 3 , 2. St ., _ sch.
4-Z-W. m. Gas, Bad, Balk.
u. elektr. Licht preisw. zu ver¬
mieten 5380

Kapeue,utr. •>, 1, neu eiliger.
möbl. Wohn, von 4—5 Zim.
mit Küche, auch ein;. Zimmer
mit und ohne Pension ^zu
vermieten._ 5772

Im Hause Loreley-Ring lo|
sind Herrschaft!, ausgestattete 3-
u. 4-Zim.-Wohn. per sofort od.
1. April zu vernr.
Näh, das, pari . 4954

Sonnenverg , Rambacher-
flratze 34 , sehr sch. 4-Zim.-
Wohnung in neuem Hause
(Sonnenseite) zum Preise von
380 Mk. sofort oder z. Juli
zu vermieten. 10372

l

Herd rnr. 1, pari. 3 Zimmer,
Küche, Warmwasser-Bad, Koch-
u Leuchtgas, fortzugshalber per
sos m. giachlaß zu verm. 10394

Herm»r>!n«tr. ul , bei Wiegauü,
3-Zim.-Wohn. auf 1. April zu
vermieten. 4795

Karloratze 2,
3 Zimmer u. Küche

zu vermieten. 10775
Kleiststr. IS, eleg. 3-Zimmcr-

Wohn. m. Mans.-Zim., Badez.,
Gas u. elektr. Licht per sofort
oder 1. April zu vem. Näh.
das. Part . r. 10348

Leverderg IS. 3 Zimmer und
Küche, 4 Zimmer und Küche
und Zimmer mit Zubebör
zu vermieten. 9728
Zu erfragen Mwinenstr. 8.

Nettelbeckstr. IS , 1. l., schöne
3-Zim.-Wohn. m. Balk. i. Hth.
(400 M.) zu vm. 5583

Pyilippst 'crgstr. 41, 1. St.,
eine schöne 3-Zimmcr-Wohn.
sos. od. 1. April zu vm. Näh.
Nr. 53. Schätzler. 6040

Rtteirrgauerstr. uü, sch. 3-Zim.-
Wohn., der Neuzeit entsprech.
ausgestattet zu verm. 10338

Rüdesyeimernr. -ü. Hth. p.
schöne3-Zim.-Wohn. i. Pr . v.
380 M per sos. zu verm.
Näb. daselbst. 10266

Scdanstr. 4, 3 Zim., Kücheu
Mans. nebst Zubeh. p. 1. Zlpril
zu vernneten. 10373

Walluserstrtttze7. Ist., .. 0.3..
Wohn., parr. u. Dach,!., zu vm
Näh. Bdb. varr. 1752

Wörthstr. ü, schöne3-Zimmer-
Wohnung zu vermieten. Näh.
im 1. Stock. 10362

Zlttenrrug 12, Mtb. 1., große
sieundl. 3-Zim.-Wohn. zu ver¬
mieten. Näheres Dittmnr,
Vdh. Hochpart. 10665

j j L Zimmer.

Felds,r. IS, neu hergcrichtete,
große Helle Mans.-Wohn , 2
Zimmer u. Küche gleich oder
später zu verm 8781
Näh Hinlerh p.  _

Höchste 2 u . 4 , 2 Zimmer,
u. 1 Z. u . K. 5591
Näh, b. Weil.  _

Keu erste. 10 , Mans.-Wohnung,
2 Zim., Küche, sos.. an ruhige
Mieter zu verm. Näh. daselbst
1. i. _ 10295

Kleiststr. 15, Stb., schöne 2-
Zim .-Wohn. mit gr. Terrasse
per sos. oder 1. April zu vin.
Näh, das. Bart , rechts. 10349

Kievricherftr. 12̂ Wöne 2=
Zimmer-Wohnungen im Vor¬
derhaus u. Mittelbau, sofort
zu vermieten. 10778
Näheres daselbst.

Loreley-!»!,»g IO, Hth., schöne
2-Zimmer-Wohnungen für sos.
oder später preiswert zu ver-
mieten. Näh, daselbst. 10368

Loreley-Ring 8 . Neubau, lints
der oberen Dotzheimerstr., sch.
2-Zim.-Wohn. m.Balk.u. reicht.
Zub. im Hth., zu verm. 10371
Näheres daselbst.

In Schreritei Jahnstr. 6, sind
2 Wobn. bis 1 April billig zu
vermieten mit Wasserleitung.
Betrag per Monat :6M. 10398

1 Zimmer.

Adlcrflratze 53 , 1 Zimmer zu
vermieten. _ 19361

Hettmund,»r. 13, 1 Zimmer,
Küche und Keller zu verm.
Näb. Hth. 2.  10414

Luvwiguk. 3, 2 Zimm., Küche
u. Keller per 1. Apr. zu verm.

10347 Näh. Ludwigstr.11, 1. St.
Ludwigstr. 5, sch. Frontspitz¬

wohn., 2 Zim., Küche/und
Zubeh. zu verm._ 10761

Marktstratze 11, 2-Zim.-Wohn.
m. Küche, sow 1 Mans. per
sofort zu vermieten. 10279
Zu erfrag, i. Schuhl.

Marktstr. 12 , Hth., 2 bis 3
Zimmer u. Küche zu verm
Näh. C. Hoffmann. 5536

3 Zimmer.

Adlerstr. 69 , pari. 3 große
Zimmer, Küche, 2 Keller auf
gleich oder später zu verm.
Näheres daselbst 1. Stock l.
oder Wörthstr . 19, 1. 10345

Adlerstr. 8, am Römertor, sch.
2—3-Zim.-Wohn. p. 1. April
zu verm._ 10364

Dotzheimerstr. 88 , Mittelbau,
1. St , eine 2-Zim.-Wohn. und
eine 2-Zim.-W. im 2. St . an
ruh. Leute sogl. zu verm. Näh.
Wh . 1. St . l. 10749

Dachwohnung» 2 od. 3 Zim.
und Uüche, per foort zu
verm. Näh. Moritzitraße 28,
Zigarren-Laden. _ 9473

Neltelbcckitr. 12, 1. I , schöne
2-Zim.-Wohn. m. Balkon im
Hth. zu verm. 5582

Rheiusir. S», Neubau, Hth,
2-Zim.Wohnungen zu verm.
Näh bei Heß, Luxemburgstr. 7,
2. St . rechts.  5045

Lnvwigstr. >, 1 Zimm., Küche
u. Keller per 1. Apr. zu verm.

10346 Näh. Ludwi gstr .11, 1 St
Lndwigstr. 10 , eine heizb Man-

sarde bill. zu vm. Näh. zu erst.
Yorkstr 19. Preis 7 M. 274

Marti r. lu , 1 Zün. u. Küche
zu vermieten. 5535

Näh E Hossmann.
Nettelveckstr. >2, 1. I, 1 Z>>o.

unv Küche zu verm.  5581
Schacht,rr. ü0 , Dachwohnung.

1 Zimmer und Küche, zu vm.
Näh Part.  10342

Seoannr . 5, 1 Zim. u. Küche
auf gleich oder später zu vcr-
mieten. 10395

Walramstr. 25 , 2 Dachwohn..
je 1 Zim. u. Küche, aus gl od
sp. zu vm. Näh, i Lad.  5 .6.63

Wellrigur. 46, schöne heizbare
Mans. zu verm. 5625

I Leere Zimmer etc g
Bleichstr. 31 , leere Mansarde

zu vermieten._ 5320
Dotz»e»mer,tr. 29 , 2 leere

Part .-Zimm., auch für Bureau,
scp. Eingang, zu verm. 10048
Näh. Laden daselbst._

Wörthstr. 1, P. rechts., leeres
Part .-Zim. zu verm. 5558

Herder!,r. 3 , pari, sein möbl.
Zimmer zu verm. 1»>>l9

Hermannslr 26 , Vdh. 3 I.
anständiger Arbeitet erhält
schönes Zimmer_ 5569

Karl.»ratze2, möbliertes Zim.
und Schlafstelle zu ver-
micten. _ 10776

Karlsir 9 , Pnel , eine einfach
möbiicrlc Maniaide zu »er-
mieten_ 10442

Lnisensir. 17. Hth I I. sieundl.
möbl. Zinr. sos. zu vm o493

Nette lbcckstr. 12. Vdh, 1. r.,
sieundl. möbl. Zim m Kaffee
für 18 M. monatl an Ge-
schästssrl. od bess. Herrn von,
15. April ab zu verm.  10386

Ouerseldstratze7 , Hochpart, l,
hübsch möbliertes Zimmer mit
2 Betten an 2 junge Kauf-
leute mit Pension monatl. ä :>5 1
M. zu veim. 5468 1

Sevanuratze 5 , Hth.. 1. St. l.
möbl. Zim. zu verm. 10666

Scerovenftr. 2. 1. SÜ Möbl.
Zimmei mit od ohne Pension.
zu vrrmicteu. 10365

Schulberg 6 , 2^ crh. reiul. Ariu
Kost » Lagitz 5403

Kaiwaldachcrar. 29 . 2 wt. l.
schön möbl. Zim. zu vm. 0553

Smwalvarycrstr . iTT möbl.
Zinimer mit od. ohne Kost per
sos. ober später zu vccmicteir.
Näh. Part . 10493

Schwalbauierur. 51 , Laden,
möbl. Part .-Zim., sep. Eing.
»u vermieten. 5464

Schwalvacherstr. 73 » P., sch.
möbl Zim. zu verm. 5387

Weitend,tr . »8 , Hth,, l . St . r.,
möbl. Zim. mit 2 Betten mit
oder ohne Kost zu verm. 5440

tVerll ^ tÄirer - etc.

Zrankenftraße 18
helle Werkst, zu verm. 581»

Frankensrr . 19, 3 Werks ätteä
" oder Lagerräume von 1(>0, (g

ii. 30 Ouadratm ., aus gstjch
oder spät, sehr billig zu oerm.
Näh. Vdh 1._527«

Hall arterur . 7, Stallung^
1 Pferd mit Remiseu. Fitticr,
raum auf 1. Aprrl zu vermieten:
Näh. Part. _1036)

Klarentyalerstr 5 , Lager,„am
,u vermieten._0 ),)

Werkstatt oder Lagerra^
65 Ouadratm . groß, bell un-
trocken, evtl, mit 2- oder
Zimmer - Wohnung, auch ß
Stallung für 1 Pferd, Remise
und Futterraum vorhanden,
sofort zu vermieien. Näheren
Kleiststr. 15, p. r . 10343

Loreley-Ring 10, 2 Wertst^
Lagerräume, Bierkeller i»
1. April oder sofort zu üct-,
mieten. _10370

Marktn r . 12, Werkstatt, enent
mit Wohnung zu verm. Näh.
C. Hoffmann._ 5538

Nettelb ck r . 12 1 l., Flaschen-
bierkcll. 60 Di.) z. vm. 55N

Nettelveckitr . 12 , 1. I., schöne
helle Werkst, oder Lagerraum
(70 M.) zu verm._ 5584

Lrock . nc yeltc Lagerräume
und Werkstätten djij, z>,
vermieien. Näb.. Philivprberq.
raüe l6, vart l n!° 10376

Rndesheimerstr. 36 . Hinterh.
Dachst., sch 2-Zim.-Wohnung
im Preise von 280 M . per
sos. zu verm. Näh, das 10267

Sedanstr .3,Hth . 2 Zim. Küche u.
Zubeh. auf gleich oder später
zu vermieten._ 10374

Schcsfelstr 8 . Stb , 2-Zimmer-
Wohn. (1. Et .) Balkon, Gas
per sos. an ruh. Leute zu vm.
Näh Scheffclstr. 8,3 . Etage, b.
Schwank. 10341

Saicsfelstr. 16 . sch. 2-Zimmer-
Wohnungen, Balk., Gas rc. zu
verm. Näh, daselbst. 10299

Walkmühtstratzt » 8 . Frank
Wohnung, 2 St ., Küche m
Villa an r . ält . Leutep. 1. Mm
zu verm, 5587

oHUblirte Zimmer 1
Adlerstr. 33 , Hth. 2. Kirchner,

schöne Schlafstelle frei Jur
Fräulein _ __ 10477

Dotzheimerstr. 124. 4. r. erh.»M Arbe ter
Kost u. Logis._ 10448

Adolssallee 6, 2. gut möbl.
Zimmer zu verm.  10301

Bleichirr. 4, 1., sieundl. mobl.
Zimmer nrit Kost sofort zu
verinieten._ 56,4

Elte,»Vogengasse S , 3. Et. l.
möbl. Zini. zu verm. 5461

Qrankenstr. 1. 1 St. r., crh.
junger Mann Kost und
Logis._10440

Zriedrichstr. 47 (Zentr.-<Lpei,e-
^ Haus), 1. St ., sep. Zrm., gut

wöbl., billig zu verm. 10623

Westendstr. 20 , pat., eine Mans.
mit 1 od 2 Betten an rudrge
Tstieter zu verm. 10294

lieschäftslokale.

Statt für 2 Pferde, .Halle und
Heuboden, sowie Wobn. sos. zn
verm. - Näh. Schwalbacher-
straße 27, Eisgeschäsi 10358

tchönes Lokal, sos. zu vm. 10383
N. Hellmnndstr. 43b. Haybach.

Kiedrictzernrntze 12, Bäckerei
eingerichtet sür Brotfabrik
mit Laden sofort zu ver-
n-icten. 10,77
Näheres daselbst. .

Liidcn.

oder Wörthstr. 19, 1. 1034Q ^ - , -^

Täglich frische Tier Nudeln.Eier-Makkarom
> ^■■ 1 _ . erv »; rmtifp .<?*nmmnben. 2 *7 h  rrotilT 'QllfOM 1

Neubau Betz, Dotztzeimcr-
stratze 28 , ichöner Lasen nur
Ladenzim. od. L.-N. v. A. ioi.
oder jpärer zu vermieten. Näb.
baffb'l._ 6782

Wörthstr. 6, Ecke RheinstraßH
zwei Läden per sofort Z» verm.
Näheres 1. Etage._10363

TmTörAsörToT ^oPf .,
mm-  und Nudel

Manersasse

Wellensittige,
per Stück 2 Mk., zu verk. 5537

Marktstraße 12, 2. r.

Mi.doupe.ip.Men.
1 Schneppkarrcn, 1 Patentpflug
u. 1 neuer Ziehkarren zu verk.
10463_ Aarstr . 14.

Neue Fedralle
35 Zent. Tragkraft zu verk.

Wagnerei Ackermann,
Helenenstraf;e 12. o0o6

Eine gut erh Federrolle, 2o
bi? 30 Ztr . Tragkr., 1 gebr.
Schneppkarrcn mit Geschirr und
1 silberplatt. Pferdegeschirr zu
verk. Steingasse 36. 5Uli

Ein wenig gebr. eis. Jauche-
wagen zu jedem annehmbaren
Preis zu verk. Rau , Blucher-
straße 5, Mtlb . 2._5425ispooner-Ioen
1 Schneppkarren, gebr., billig zu
verk. Schwalbacherstr. 63. H. P.
Karl Endcrs _ 10760

[in pul ei [ohrWüSeo
- " --SEE 3,

2OjppBlspännaffliaa j.r

Jagdwagen,
bequem. Break 10747

als Ein- u. Zweispänner cinger.,
fast neu, eleg., durch Ankauf eines
Fabrik-Inventars billig zu verk.
Betz, Dotzheimerst. 28, Tel 509.

fast neu, durch Ankauf eines Fa¬
brik-Inventars bill zu verk. 10748
Betz, Dotzheimerstr. 28, Tel. 509

Mödel-Verkauf.
1- u. 2-tür . Kleider- u. Küchen-

schränkc, Vertiko, Brandkiste, Bett¬
stellen, Tische, Anrichte, Küchen¬
brett und Stühle , zu verk. bei

Schreinerei Thurn»
10503 Schachtstr. 25.

äußerst bill. ' abzugeben. G«org
Jäger. Dotzheimerstr. 146. 5579

lüiHlii- ,
gepolst. Lehnsessel Sofa bill. z. vk
5945 Adlerstr. 40. 1 St . l.

Sprungrahmen, 3-teil. Woll-
u. Seegrasmatratze u. Kopskeile,
einzelne Sessel, sow. Plüsch-Sofa
n. Stühle sehr billig zu verk.
6450 Hermannsir. 15, 1. r,

Drei antike Kommoden, 2
Kleiderschränke, Biedermeier und
andere Betten, Spiegel, Empire-
Tische, Stühle , Sofas , Otto¬
manen, Eichen- u. Nußb.-Spci,e-
zimmer, Wasch- und Nachtttschc,
Lüster, Teppiche, Damen- und
Herren-Schreibtischeu. vieles and.
zu verkaufen 5547

Adolssallee 6, Hth. p.
Guterh. 2- u. 1-tür Schraule,

Sofa m 2Sesseln,Bücherschr., eich,
u. nußb. Spiegelschr., Schreibt.,
Vertiko, Spiegel m. Trumcau,
Ausziehtisch, ovale gr. Goldspicg.,
Oelgemäde,sow. and.Bild.,Küchen¬
tisch, Schrank u Stühle , Badew.,
sow. sonst, bill. w. Platzm. abzug.
5517_ Hermannstr 8, p.

Zu verkaufen:
Neue Wellenbadschaukel, unver¬
wüstlich, für 27 M., und dazu
pass. Dampsschwitz- Einrichtung
(Ofen u. Gummischwitzdecke) zu
13 M. (Fabrikpreis 69 M .)

Secrobcnstr. 7, Vdh., 4. St.
Anzusehen abends nach 6 Uhr

bei Frau Etz._ 5o27
Damenrad , gut erh., b. zu vk.

Kleiststr. 8, Stb . p._274
Ein guterh altcnes

Fahrrad
billig zu verkansen 5577

Kirckaaste 34, Stb.

Zu verkaufen:
1 gut' erh. 2armige Gaszuglampe
in Messing, 1 Küch-Gasarm , 1 s.
massiv. Tischi.Nußb., Gr . 90> 140
Ztm., mehrere Paar gut erhaltene
Hcrrrenstieselu. Herrcnhnte.

I .uxMvur8pIaf2 7,
1. Stock links. 10754

Firmbnsciiild,
Holz, 0,60 -- 4,50 Mir . wie neu,
billig zu verkaufen bei 10723

A. Schnmann, Schierstein,
Mittelstraße 1.

I!I _
Vallst. Betten 30 u. 40, 1- u,
2-tür. Kleiderschr. 18 u. 26,
Vertikos 32 u. 35, Diwans 40
u. 50, Kückienschr. 22 u. 28, Tische
6 u. 8, 4-schubl. Kommode 18,
Galerieschrank 25, ov. Tisch 8,
Sprungr . 20, Matratze 15, Deckv.
12 M. Auf Wunsch Teilz.
7507 F-rankenstr . 19 . p.

oval, bill. zu verk.
straße 1, Werkst.

Nicderwald-
5574

und einfaches
kaufen

M eenes Sin
Faches Bett billig.billig zu ver-

5546
Adlerstr. 16, p.

Teigteilmaschine, Nickcl-Erker-
icftcU mit Glasplatten, eisernes
-child billig zu verkaufen 10494

_ Nettelbcckstr. 6, pari.
Feldstecher, gutes 'Glas , sür
stk. zu verkaufen 5542
Hirschgraben 11, 1. St . r.

Ein guterErsschrank.
weil zu klein, bill. zu vk. 5606

.fiellmundstr. 31. Lstetzgereu
Herd, 70 mal 100 zu verk.

5534_ Göbenstr. 8, p.
Ein weißer Sportwagen (fast

neu) mit Gummirädern billig zu
verkaufen. Näh. Zietenring 17
Frontsp., bei Diehl.  5601

sehr billig
lü uuiiiumil &i

tu verk. 427
_ J1 Wcbergasse9, 1.vamenkleider,
ganz gr. Ausw. sehr bill. zu verk.
Kl, Wcbergasse9, 1. 5575

Ein sehr gutes fast neues

Billard
mit allem Zubh. sehr b. zu verk.
5554 Blcich str 18,

Mo>GartBRiiauniiBD.
3,50 >4,20 Mtr ., ca 30 Mir.
Wasser!, u. Zement-Bassin (rund)
zu verkaufen „ 5°o7

Albrechtstraße6, 1.

Junge Dame sucht 1—2möbl. Zimmer
mit Pension, wenn möglich bä
alleinstehenderDame.

Schr.' Ang. m. Preisang. C. --

Suche für Privatmann ab¬
geschlossene

6np
mit anschließendem Hofe,W
Wagcn-Waschen per 1 » ,

Off. an Automobü-ZenüM

Wiesbaden.  ^

Sowils «.HncküIu 30 Lt', «mpüsdlt

\ 5chU
2 Meter lang, 1 Stehlelter,'
Waschtisch, 1 Bett m. M°tt^
1 Kleiderschr., 3 Ttzd.
Hemden bill. zu verk.

?)or>str. 33, b. ^

Einige

fOOO
Gemüsepflanzen sind zu haben
5568 Gärtnerei

Dr. Decker& R . Schmeiß,
Hochstraße.  _ Tel. 3838.

Eine Waschmangel
billig abzugeben 5608

Hellmnndstr. 28, p.

—Söulet Mst.
ca. 10—15 Karren, zu verk.
10551 Dotz'ieimerstrahe 117.

trikiödrs-
mittelgroß, bill. zu verk. Anzus.
zw. 1130—1 Uhr Phtlippsberg-
straße 53, 1. r._ ^ 5627

Ei» gebr. GlaSichr. m Schieb-
türc, eine gebr. Badewanne und
ein Feder-Kastenwag. für Bäcker
u. s w , zu verkaufen 5623

Schwalbacherstr. 53, 1. '

Schreibsessel
sehr billig zu verkaufen 5609

Kölsch, Scheffelstr. 12, 3.
Gclegenheilskänse!

Einige 1000 St . Krawatten v.
3 Ps. an, Sockenu. Taschentücher
5 Pf ., Strümpfe , Hairdschnheu
Gürtel v. 20 Pf an, mehrere 100
St . Damen- u . Kinderhüte v. 10
Pf .b. 15M., vieleDtzd.echtschw.Füß
linge m. Dopp.-Sohl .o Naht v. 25
Pf .an.gr. Älnsw. wundh. Handarb.
v.3Ps . an b. z. d. ist., Strümpfe
werd. i. 2 Tag. angestr. v. 8 Ps.
an, Hüte garn. 0. 25 Pf . an,
Wäsche gesticktu ausgcb. v.5Pf an,
nur im Handarbeitsgeschäft Gold¬
gasse 2. 10753

bill. zu verkaufen
Niedcrwaldstr. 1, Werksta^ ..,

Lulter -, KHse -uü  j
EiergescUiiti

zu verkaufen. mjj.
Offerten unter R. rc-

Schützenhofstraße.

Kleidern^Ankauf von Hcrrcu-t.- . .
^chuliwerk Äst

biss
Sohlen und

für Damenstiefel 2.-
für Herrensttefel 279

Reparaturen Hrncü

_
zzassirrschrauk ^

sofort zu kaufen 8-!»^ -Größenang u. Pre.»
an die Erwed d.,

25 Gartentischc. -
stühle und 1 kl- ^ schr°
sofort gegen Cast«
gesucht. „ ~

Offerten u. K- ®
Niedernba nsen t. 40,—
-blonde,

DUrC*  weiße.



Kredit

w°cheotl.
£i “ sfn , J

^ *wtote

Ker äiiint

'cJienscjj
»ehräuh,

Kredit

6.Gatlwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstr. 7
empfiehlt billigst

als
Konfirmanden-

Hi-schenke,
Hamen -Ringe
vuu Alk. k.o'J an.

Donnerstag , 18. April. Wiesbadener General -Slnzekger. Seit « 13.

Efi»' « 88VI *MLL88 ^ SS- V'L!8G8L°'^ OS' LLZUMf!

Riesige Zufuhren!
Gegründet 1886.

Grösste Auswahl!
Telefon 453.

Erstklassiges Spezlal -Keschäft für sämtliche Floss - n. Seefische.
Für die Karwoche und die Feiertage empfehle:

ff. Kabliau, ganzer Fisch 25—30 pf., im Ausschnitt 35—40 pf., Schellfische , grosse Fische 25—35 pf.,
im Aussehnit 40 —50 pf ., kleine Schellfische 20 —25 pf., Backfische onne Gräten 30 Pf., Merlans
40—50 pf., ff. Nordseeschollen 50 —70 pf-, Seehecht , hlütenweis im Ausschnitt 50 —70 ph , Lebendfr.
Hechte 1.— bis 1.20 , ff. Zander von 70 pf. an, Rheinzander (wie lebend) 1.20 —1.50 , Heilbuff, hochfein,
im Ausschnitt von 80 pf . an , Maifisch , kleiner Sfeinbuff Pfd. 1 — bis 1.40 , Ostender Seezungen (Soles)
Umandes , ailerf 'einwt « Angelschellfische , hochfein und unübertroffen im Ge-

schimtcli 50 —60 Pf . , UJordseeksiblian , erste Qualität im Ausschnitt 60 pf.
Rotfl Salm im Ausschnitt 1.50 —3. —, echter Wänterrheinsalm , lebende Hechte , Karpfen , Schleie , Forellen , Hummern , Krebse etc . billigst.
" Echte süsse gefüllte B,atbück .iinge Stück 10 Ff.

Bei frühzeitiger Bestellung absolut sichere Ausführung der Aufträge! 5562

Mi
veranlaßt mich, meiner geehrten, treuen Kundschaft etwas ganz besonderes

zu bieten.

(
(
<
(
(
(
(

Ich gewähre deshalb WM " von heute bis Dflttu tauf
meine Waren bei meinen ohnehin jedermann als billigst bekannten Preisen einen

^xtpaJR ^ bai ^ vonJO^
Ich biete damit eine unvergleichlich günstige Gelegenheit zum

vorteilhaftesten Einkauf von

töCtfjßt ü ) ä | Cf) £ , sowohl Leib- als Bett - und Tischwäsche aller Qual.

Uleiderstosse,"awi°, “ls"L 'W"' “”6'’ *S
/TrtbrtlrtrtAM (Hemden , Hosen , Jacken re.) in Maeco , Wolle , Halbwolle und Seide,
llUnyluyvil größte Auswahl verschiedenster Stärken,

Schlafdecken, Culten, Bettdecken, Gardinen, Stores,
Bettfedern, fertige Betten , Corfets , Untertaille».

Man beeile sich mit dem Einkauf . Jedermann wird erkennen, daß nach wie vor die
beste Bezugsquelle ist und bleibt

Sächsisches WarenlagerM. Singer, |
Michelsberg5, Fernspr. 54. CttnbogeugasteeS. Fernspr. 976. ^

I oq W
^ ^WWAAIAAAAAAAA

SfliiHuMrässe 29,
Elfte lüliisslim

Alleinvertretung und Niederlage der Firmen
J. C. Besthorn u. O. Bonn , Frankfurta. M.

Teppiche
Gardinen

Möbelsfoffe
Dekorationen

Tapeten
Linkrusta

= vom Einfachsten bis zum Feinsten in jeder Art und Preislage . =
Besonders echte Perser in grosser Auswahl.

Verkauf an jedermann . *90 10019

— - AN - UND ABFUHR ---- - --
VON WAGGÖNLADUNGEN ALLER ART

nach und vom Güterbahnhof
besorgt die

ROLL- UND LAST FUHR -ABTEILUNG
der Finma

L.  RETTENMAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau: 3 Nikolasstr. 3 . Telephon Nr. 12 u. 2376.
-C3-

AUF- BEZW. ABLADEN UNTER AUFSICHT
des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben - Anschluss Nr. 12.

Eigene UMLADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS eowie
WAG EN STANDPLATZ mit LASTWAGEN ALLER

i > . .■■■ ART im Qüterbahnhof. . - ->

Chauffeurschule
Prüfungsber . Prosp . frei

ml
Gebrauchte Fahrräder gibt

billig ab 10384
Jakob Gottfried,

Fahrradhandlung und Reparatnr-
werkstätte,

Grabenstr . 26. Tel . 3895

Saat-Kartoffeln,
alle Sorten , wie frühe Rosen,
frühe Kaiserkrone , Magn .-bonum,
IIp to dae . weiße Königin u s.
f., für hiesige Bodenverhältnisse
ganz besonders geeignet, kräuscl-
frei, empfiehlt zu den btU Preisen

Karl Kirchner, 5121
nur Rheingauerstraße 2, Ecke

Rauenthalcrstraßc.
Tel . 479 . Tel 479.
la Speisekartoffeln per Kämpf

8 Pfd . 23 Pfg.
„ Vollheringe 3 Pf ., 10 St 28Ps.
„ Schmierseife p. Pfd . 16 Pf,
„ Kernseife p. Pfd . 28 Pf .,
„ kryst. Soda 3 Pfd . 10 Pf .,
„ Putztücher p. St . 19 Pf .,
„ «merk. Petroleum 15 Pf . p.Ltc
., Essig-Essenz p. Fl . 34 Pf.

Karl Kirchner, 5122
Rbeingauerstr . 2, Ecke Raucn-

thalerstraße . Tel. 479.

Mustertzüts
mehrere 100 Stück für Damen
u. Kinder von 10 Pf . bis 15 M -,
solange Vorrat . Garnieren von
25 Pf . an , Goldgassc 2.  5043

Junge Friteuse
nimmt noch Kunden außer dem
Hause an . Friseurgcsch ., Helenen,
straße , Ecke Blcichstr. _ 5363

prima Zink , alle Größen,
enorm billigen Preisen.

Wellritzstraße 47.

n, »u
10424

Killiz isiiü gut
kaufen Sic im 15764

IMm  Llljuhi'ims
Jacob Kunze,

Ellenboaengasse 7.

10015

PiivatimttagsLscliS
nebst

Abendtisch SO Pf . 9779
Maucraasse 8, 1. St . rechts.

jetzt Marktstrasse 32, im Hotel Einhorn,
3. Hans von der Kirchgasse aus. 10486

Or.1- töten  MpenkrSuter- Ta«
iaaers H»  Gebirgskräuler -1

sowie alle anderen Gesundheitskräuter -Tees erhalten Sie stets
frisch und wirksam in dem einzigen Spezialgeschäft am Platze.

Kceipp-Ilaus, Rheinsfrasse 59.
Telephon 3240 . 10492
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MH. itoniehtiid 10
bei 5 Pfund . . ä

1 17
bei 5 Pfund . . ä * *

Kißlllffilll
bei 5 Pfund . . ü

iüschner Sutzrahmtafelbutter . . bei2 Pfd. ü 1.38
wtsbutter . „ 2 „ ä 1.15

Palm - w. Palmuußbutter Pfd. 50 Pf. ,, 5 ,, ä 48
?vrttn <*, bester Butter -Ersatz . ä 70
Vitello , „ „ 3 „ ä 73
Korinthen , entstielt und gereinigt34
Rosinen , „ „ „ . 36
Sultanmen , „ . „ 63

Arische Eier 10 Stück 59 und 49 Pf.
Zucker , gemahlen Pfd . 21 Pf ., Hefe stets stisch.
Kaffee , nur garantiert reinschmeck, u. beles. Qual . QE
Pfd . 13 » Pf ., ILO Pf ., 110 Pf ., 100 Pf ., 90 Pf . u . 00 Pf.

10536
iS SMaMr.43

! ■ 414 Telephon 414.

Nachf.
Wiesbaden , Kirchgasse S4

empfiehlt in bester Ausführung:

Tischmesser ^ Gabeln,
Löffel ,Schere »», Taschen¬

messer, Rasiermesser,
Rasierapparate,
kompl .Nasiergarnituren
sowie sämtliche Messer für Küche und

Haus . 10008
Schleifen. Reparaturen gutu. billig.

Zu

Konfirmationsgeschenken
empfehle

ii, uuiunuiuii,  -
Reichste Auswahl . Billigste Preise. 10001

Chr. Nöll,
16 Langgaffe 16. 16 Langgaffe 16.

Ojlkl-Aiigkbot
nur gültig bis Ostern.

Herrenstiefel, R. Box,
mit u . ohne Lackkappen Q 90
elegante Fassons . . . O*

Damenstiefel, R. Che-
vreaux mit Lackkappen 95
hochmoderne Stiefel . . ö-

Mädchenstiefel» braun, A 95
hübsche breiteForm 5.65 u.4a

Damen-Spangenschnhe 1  85
rot und schwarz . . . I ..
Große Posten Kinderstiefel

enorm billig.

nur Wellritzstr. 24.
Selbst Fachmann , bekannt für gute

Waren.
— Rabattmarken. — 10431

*ä

Es ist mir gelungen , einen Posten bessere, moderne 10519

Herren- und Anaben-llnzüge,
darunter elegante Mttster -Anzüge in neuester Fasson , auf
Roßhaar gearbeitet (Ersatz für Maß) billig einzukaufcn. —
Um schnell damit zu räumen , verkaufe diesclbem zu jedem an¬
nehmbaren Preis ! Ein Posten Hosen, für jeden Beruf
geeignet, auch in schwarz. In Kinder-Anzüge« biete ich
vnßergewShnlichbillige Gelegenheit, schon von Mk. 2 .70 an.
Bekannt

für
reell!

Nur Heugaffe 22,
I Etage.

Bekannt
für

reell!
Kein Laden, daher billiger wie jede Konkurrenz.

Ein Versuch macht jedermann zu meinem dauernden Kunden.
Erstes und größtes Etagengeschäftfür Geleqeuheitskäufc.

— 22  Nengasse 22, 1 Etage - SÄ

gsgrüudst 1836,
Inhaber Emil 8chenck , befindet sich

nur Langgaffe 33,
gegenüber dem Europäischen Hof. 10540

Pianos Flügel, Harmoniums, prämiiert, von un¬
übertroffener Qualität und seltener Preis¬
würdigkeit liefert direkt an Private auch gegen

Raten oder monatlich 1003015 Mark .t tz =
an überall franko hin . Langjährige Garantie . Katalog gratis.

. . ' “ “ " “ Gegr . 1843.
Telefon 1421V.Müller,PianölaB Mainz,iaitsrllr. ®M,:m

hu -, hu -, hu-
sten Sie trotz allen möglichen Medikamenten immer noch, so machen
Sie einen Versuch mit meinem vorzüglich bewährten Kiforina
Brust - und Johanmstee und den echten Biforma
Kriiuterbonbons . 10399

Nur zu haben:

ffneipp-u.Reformhau;, Rheinstr.59. echt schwarz,

lederfarbig , weiss und bunt.
Grösste Auswahl

bester und haltbarster Qualitäten ™
zu billigsten Preisen.

KiiiÄer-fMcheii
reizende Neuheiten

in allen Grössen und Preislagen.

Strumpfwarenspezialhaus

L. Sehwenck
M&ihSgasse

11- 13.
10002

Lebende

Schleien

30- 40 Pf.
Seehecht 60 Ff.
Bratschellfische 25 Ff.
Merlans 50 Ff.
Schellen 80 Ff.
Heilbutt1.20 M.
Lachsforellen2.50 M.
Angelschellfische 70 Pf.
Ostseedorsch 30 Ff.
Lehenfifr.Bachforellen2.

j  linnen

IOOOO Pfund

1 XH 0 SS,
Fischhalle,

Marktplatz 11.
Telephon 173 und 3488.

per Pfd. 1.50.

Feinste gefüllte Momkendamer Bratbficklisge
10 Pf., Dtzd. 1— Mk.

Maifische pro Pfd. i.*# Mk.
Bestellungen für Karfreitag

und Osterfeiertage bitte möglichst schon heute aufzugeben.

Lebendfr.

Karpfen
90 Pfar.

Cabliau
SO Pf., im Ausschntü 49 Pf,
■Seelachs 40 Pf.
Backfische ohne Gräten

39 Pf.
Limancles 80 Pf.bis 1 Mk.
Salm1.50 bis2 Mk.
Bratzander1.20 Mk.
Angel-Cabliau 60 PL
Echter Rheinsalm5. M.
Lebende Hummern etc.

billigst.
10763

Lebende

Hechte

Farben , Lacke,
Firnisse , Bleiweiss

und
bunte Farben , Vj

Bernsteinlacke , -
i © Möbel - und

^A Mattlacke
G 0 €>

empfehlen als Spezialität zu den
billigsten Preisen.

IaBemsteirJussbodenlack Ko. 1. 50
bei franko Lieferung.

August Rörig L Cie.,
Wiesbaden,

Lack - , Farben - und Kittfabrik,
Pinsel und Maiutensilien . .

Fernsprecher zum Comptoir No. 2500*
• - zur Fabrik u. d.Lager No.3350.

(Hausfrauen
benützen nur
Fritz Miilier-s

Kernseifen-
^ Kp’’- *

m,j der 'Schätzmärke?
' Matrosre* J

IBe währtes WaschmittelJ
Pakete a >
.'•■■ly Fabri

Ko. 15-Pfg.
kant : $

/ritz Mü
Oöppingi

Iler «jun.
-n (WurU.L ^J

Nähmaschinen

WnÄu « .
Langjährige Garantie. 10o°"

E. du staiö. Mechaniker,
Kirchgaff, 24. Telephon 3764.

Eigene Reparaiur -Werkstätt^ .,
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